
General Oudendorss f

gez . Dr . Forell .
"

( gez . ) Adolf Hitler
" .traten .

vor
der
als

General Ludendorff f .

Neueste Aufnahme des Generals , ausgenommen im
Sommer 1937 vor seinem Heim in Tutzing tfm Starn¬

berger See . ( Scherl -Wagenborg - M .)

Das Beileid des Führers .

Berlin , 20 . Dez . ( Funkmeldung .) Der Führer hat an

Frau Ludendorfs folgendes Beileidstelegramm gerichtet :

„ 3u dem schweren Verlust , deu Sie durch den Tod Ihres

Herr « Gemahls getroffen hat , spreche ich Euerer Exzellenz

meine herzliche Anteilnahme aus . Mit dem großen Soldaten

und Feldherrn Ludeudorff verliert das deutsche Volk einen

seiner besten und treue st en Söhne , dessen Arbeit in

Krieg und Frieden nur dem Wohle Deutschlands galt . Sein

Name wird in der deutschen Geschichte ewig weiterleben . —

Ich selbst und die nationalsozialistische Bewegung werde » ihm

immer dankbar dafür bleiben , daß er in der Zeit größter

nationaler Not sich unter Einsatz seiner Person mit denen ver¬

band . die zum Kampf für eine bessere deutsche Zukunst ein¬

Der Feldherr .

„ Der Feldherr wie der Fürst
bedarf ein Herz von Erz ."

M ün ch en , 20 . Dez . ( Funkmeldung . ) Am Montag um 9 . 25 Uhr wurde vom Josefinum
folgende Mitteilung ausgegeben :

„ Heute Montag , den 20 . Dezember , 8 . 20 Uhr , verschied der Feldherr General

Ludendorff schmerzlos und ruhig . Das Bewußtsein blieb bis in die letzten Stunden

erhalten . Bei der durch die lange Krankheit nur noch geringen Widerstandskraft war es

unmöglich , dem schnell eintretenden Kräfteverfall und der zunehmenden Kreislauf¬

schwäche wirksam zu begegnen .

läugerung des Krieges hervorgerufen zu haben und der
Streit um ihn lägt erst recht nicht nach , als er sich im März
1920 der Teilnahme am Kapp - Putsch verdächtig macht und
später in München mehr und mehr Mitglied jener Kreise
wird , die sich seit 1920 um Adolf Hitler gesammelt hatten .

Wir wissen um die Ereignisse des 8 . und 9 . November
1923 in München , als Hitler und Ludendorff versuchten , an
der Spitze eines Demonstrationszuges die verworrene ßctßc
in Deutschland gewaltsam zu klären . Erst vor wenigen
Wochen haben wir des Tages , an dem der Marsch zur Feld -

herrnhalle ging , gedacht und haben uns dabei erinnert , daß
auch Ludendorff für die nationale Erhebung ftch an der Seite
des Führer eingesetzt hatte . Parteihader , Spaltungen und

Zwiet rächt in den anderen Lagern haben lange Zeit hindurch
den großen Führer der deutschen Nation von Ludendorff ge¬
trennt . Ludendorffs Verdienste aber als Feldherr und

Stratege und als Mitkämpfer für eine neue nationale Regie¬
rung nach der Novemberrevolte von 1918 sind unbestritten .

letzten eineinhalb Jahrhunderte .
Schon äußerlich entsprach Ludendorss dem Bilde des

„ eisernen Soldaten "
. Kantig und knorrig stand vor uns sein

Antlitz . Datz er ein „ Herz von Erz
"

besaß , hat er im Frieden
und im Krieg und abermals im Frieden mehr als einmal be¬

wiesen . Als
"
er in den Jahren 1912/13 mit dem von ihm aus¬

gearbeiteten Programm der Heeresverstärküng wohl im Großen
Eeneralstab , nicht aber dem Kriegsministerium gegenüber
durchdrang , gab er . eigenwillig wie er war , die bis dahin so
überaus erfolgreiche Arbeit im Generalstab auf und ließ sich
an die Front zurückversetzen . Als Frontsoldat zog er in den

Weltkrieg , als aktiver Brigadeführer eroberte er Lüttich und
erwarb sich den Pour le mörite dafür . Wenige Tage später
wurde er Chef des Generalstabs der 8 . Armee unter Hinden¬
burg . Das war sein Durchbruch zum Feldherrn .

Ludendorfs ist sein ganzes Leben hindurch Soldat ge¬
wesen und Soldat geblieben , auch nachdem er die
Uniform ausgezogen hatte . Als der Feldherr des Weltkrieges
ist er bereits in die deutsche Geschichte eingegangen . Die
übrigen Seiten seines Wesens und seiner Tätigkeit treten ganz
von selbst hinter die Erfüllung der Hauptaufgabe seines Lebens
zurück . Von Tannenberg bis zur großen März -

schlacht 1918 in Frankreich ist sein Name genau so wie der
Hindenburgs , des Obersten Führers des deutschen Volksheeres
int Kriege , mit allen operativen Maßnahmen verbunden , mit
der die deutsche Oberste Heeresleitung die Abwehr gegen eine
Welt von Feinden organisierte .

Damit ist Ludendorffs bleibende kriegsgeschichtliche Be¬

deutung charakterisiert . War Hindenburg der Führer , verkör¬

perte sich in Ludendorfs das Organisationszentrum
des deutschen Wider st andes . Früher als alle mili¬

tärischen und politischen Fachleute seinerzeit , hatte er erkannt ,
datz die Kriege des 20 . Jahrhunderts nicht anders durchgeführt
werden können , als mit dem Einsatz der gesamten Volkskraft ,
militärisch , wirtschaftlich , politisch und auch seelisch . Datz
Ludendorss in der Durchführung der von ihm als richtig erkann¬
ten Notwendigkeiten auf Widerstände über Widerstände stietz , die

ihn schließlich dazu nötigten , zu der militärischen Führung auch
noch die politische zu übernehmen , ist uns aus der Geschichte
der Jahre 1916/18 bekannt . Datz cs ihm trotz seines eisernen
Willens nicht glückte , ist der Kern dieser „ Tragödie des Fach¬
manns "

, wie ein Schriftsteller unserer Tage Ludendorffs Leben
und Wirken gekennzeichnet hat .

Nicht minder tragisch ist die Feststellung , datz das seind -

liche Ausland die wirkliche Bedeutung Ludendorfss als des

genialen Organisators der deutschen Kampfkraft eher erkannt
und richtiger in das militärische und politische Kalkül einge¬
setzt hat , aks die Heimat und das eigene Volk . Im Verkennen
waren die Deutschen größer als im Erkennen . Nur so konnte
es geschehen , daß einst ein Scheidemann unter dem lauten Bei¬

fall des Reichstages von Ludendorfs als dem „ genialen
Hasardeur des Weltkrieges

"
sprechen konnte . Dabei war

Ludendorss alles andere als ein „ Spieler
"

. Wohl war ihm
kühner Wagemut nicht fremd , weder persönlich — das hatte er
bei Lüttich bewiesen — noch als Feldherr — die Vorbereitung
und Durchführung der Offensive 1917 gegen Italien und 1918

in Frankreich sind unwidersprechbare Belege . Daß er dabei

rücksichtslos seinen Willen durchsetzte , ist bekannt genug .

Freunde und Anhänger erwarb er sich nicht . Er blieb ein

Einsamer , weil man ihn fürchtete .
Um so rührender und menschlich tief bewegender ist die

Treue , die ihm Hindenburg sein ganzes Leben hindurch
gehalten hat , auch wenn sich ihre späteren Wege voneinander

trennten . Hindenburg stand ihm wirklich am nächsten . In

seinen Lebenserinnerungen hat er Ludendorss ein Denkmal ge¬
setzt , das in seiner Schlichtheit noch heute ergreift : „ Wir lebten
beide ununterbrochen in der Kriegslage und kannten gegen¬
seitig unsere Gedanken . Die Entschlüsse fielen daher meistens
auf Grund etlicher weniger Sätze , ja manchmal genügten
einige Worte , um das gegenseitige Einverständnis festzulegen ,
das dem General als Grundlage für die weiteren Ausarbei¬

tungen diente .
" Und als im Oktober 1918 unter dem Zwang

der politischen Entwicklung Ludendorss aus der Obersten
Heeresleitung ausscheiden müßte , nahm Hindenburg von seinem
treuen Gehilfen und Berater mit den Worten Abschied : „ Ich
hübe ihn in meinen Gedanken viel tausendmal besucht und in
meinem dankerfüllten Herzen stets gefunden .

"

Heute nach zwanzig Jahren sehen wir den Ausgang des

Krieges so , wie er richtig beurteilt werden muß . Winston
Churchill , Ludendorffs organisatorischer Gegenspieler in Eng -

* Als Österreichs großer Feldherr , der Marschall Radetzky ,
80 Jahren zur großen Armee eingegangen war , legte ihm
Dichter Anastasius Grün die Worte vom erzenen Herzen

_ ein besonderes Lorbeerblatt auf den Sarkophag . Acht
Jahrzehnte später dürfen wir die gleichen Worte vom deutschen
Feldherrn Ludendorff sagen , auf den sie zutreffen , wie aus
kaum einen Soldaten der kriegerischen Vergangenheit der

Ein Großer der Nation ging heim .

In tiefer Erschütterung steht das deutsche Volk ander

Bahre Erich Ludendorfss , des ruhmreichen Feld¬

herrn des Weltkrieges , der in dem gigantischen Schicksalskampf

des deutschen Volkes gegen eine Welt von Feinden wie ein

Gipfel aus Urgestein aus dem Zeitgeschehen hervorragt . Mit

ehernen Lettern sind Name und Tag des großen
Soldaten , der nun zur ewigen Armee abberufen wurde ,
in die Tafel der Weltgeschichte eingegraben . Überall , wo

deutsche Herzen schlagen , sind sie von aufrichtiger Trauer er¬

füllt über den Heimgang des mannhaften Streiters für die

deutsche Freiheit , den vom ersten bis zum letzten Atemzuge
eine wahrhaft glühende Vaterlandsliebe beseelte .

Ungebrochen nahm der Sieger in tausend Schlachten , der wie

kaum ein anderer unter dem Zusammenbruch gelitten hat , den

die feigste Revolte der Weltgeschichte verschuldete , den

Kampf gegen die ewigen Feinde des Deutschtums wieder auf .
Am 9 . November 1923 hat er Seite an Seite mit Adolf

Hitler den Weg in die deutsche Freiheit begonnen , der dann

durch des Führers Tat : — die Erringung der deutschen Wchr -

sreiheit später Wirklichkeit geworden ist . Mit der Erreichung

dieses Zieles , das auch das feine war , hat das neue D e u t f ckŝ
! land zugleich den Dank der Nation abgestattet , den es

feinem großen Feldherrn schuldete .
t

Erich Ludendorff , der am 9 . April 1865 aus dem
Gut Prussennia bei Schwersenz , in der früheren Provinz
Posen geboren wurde , hat ein soldatisches Leben hinter sich ,
wie es nur selten einem Militär beschiedcn ist . Mit 17
Jahren trat er in die Armee ein , mit 30 Jahren gehörte er
dem Großen Generalstab an und kurz vor Ausbruch des
großen Völker ringens ist er Generalmajor und Brigadekom¬
mandeur in Strätzburg . Als der Krieg ausbrach , wurde er
zunächst Oberquartiermeister der 2 . Armee . Bei den ent¬
brennenden Kämpfen um Lüttich kann er zum erstenmal
feinen Mut und feine Entschlußfähigkeit beweisen . Neben
ihm fällt der Kommandeur der angreifenden Brigade und
nun ist es Ludendorff , der aus eigenem Antriebe deren Kom¬
mando übernimmt und an der Spitze der deutschen Truppen
Lüttich erstürmt . Mit Ludendorss , dem Sieger von Lüttich ,
beginnt sein großes Wirken als Feldherr und Stratege . Als
Chef des Stabes an die Seite Hindenburgs Berufen , geht er
mit diesem an die große Aufgabe , Ostpreußen zu schützen . Das
gelingt durch die Schlacht bei Tannenberg im August 1914
und den folgenden Feldzug in Litauen und Polen . Aber zu
noch größeren Aufgaben wird Ludendorff berufen , als er
unter Beförderung zum General der Infanterie in die Stel¬
lung des ersten Generalquartiermeisters auf rückt . In dieser
Stellung wird er der Organisator des deutschen Verzweff -

lungskampfes . Der Zusammenbruch Rußlands gibt ihm im
Frühjahr 1918 die Gelegenheit , durch einen großen Offensiv -
stotz eine siegreiche Beendigung des Krieges ,zn versuchen . Die
mißglückte Julioffensive in der Champagne aber war der An¬
fang vom Ende . Der Fochsche Gegenstoß , der folgt , leitet die
Bewegung der deutschen Front nach rückwärts ein , die mit
dem Abschluß des Waffenstillstandes von Compiegne ihren
Abschluß findet .

Der Krieg ist aus . Unter dem Druck der politischen Par¬
teien wird Ludendorff am 24 . Oktober 1918 noch von Kaiser
Wilhelm seiner Stellung enthoben . Aber nimmer rastend
und hoffend , die Verworrenheit in Deutschland wieder ins

Gleichgewicht Bringen zu können , stellt er sich, wie auch
Hindenburg , der neuen Regierung zur Verfügung , die jedoch
fein Anerbieten ablehnt und ihm nahelegt , Deutschland zeit¬
weilig zu verlassen . Für General Ludendorff brechen schwere
Monate und Jahre an , denn bald wird er zum Gegenstand
des heftigsten Parteistreites . Man wirft ihm vor , die Vcr -

gez . Professor Kielleuthner

Trauer um Ludendorff
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Die fißinoroh^ oft FlOlitkiilnOl unD her IgO

Ees auherordentlich befriedigend feien .
Der Direktor des „ Giornale d ' Jtali

Rom , 19 . Dez . Die neuen wirtschaftlichen Vereinbarungen
finden in der römischen Sonnlagspresse starke Beachtung , wo¬
bei betont wird , daß die Ergebnisse dank des Geistes der Zu -
Mnmemrvbert und des weitgehenden beiderseitigen Verständ -

Eencral Ludendors und seine Gattin
vor ihrem Wohnsitz in Tutzing .

( Erich Zander , Archiv , K .)

Der Führer stattete heute der Mutter , des j
Reichskriegsmini st er s , Frau Emma von Bkom - Z

berg , in Eberswalde zu ihrem heutigen 90 . Geburts - W

tage einen Gratulationsbesuch ab .

w = nUIIVU >uK d ' Jtalia
"

unterstreicht die
Bedeutung der neuen Vereinbarungen und betont , daß dieser
Warenaustausch im ständigen Wachsen be¬
griffen sei . Deutschland nehme schon heute den ersten
Platz im italienischen Außenhandel ein . So belaufe sich die
italienische Einfuhr aus Deutschland in den ersten neben
Monaten des lausenden Jahres auf eine Milliarde , 380

Die Wettkampfgrupven Banken und Ver¬

sicherungen , Textil , Ersen und Metalle und

Druck und Papier weisen eine Teilnahmeziffer zum

Reichsberufswettkampf auf , die mit 100 % den möglichsten

Höchstsatz erreicht .
*

Der amerikanische Botschafter in London , Bingham ist ,
wie aus Baltimore in USA . berichtet wird , dort am Samstag

nach einer Operation gestorben .

Unterzeichnung ergänzender Vereinbarungen .

Rom , 19 . Dez . Der Minister des Auswärtigen Eraf
C i a n o und der deutsche Botschafter von H a s s e l l haben
Samstag im Palazzo Chigi mehrere wirtschaftliche
Vereinbarungen unterzeichnet .

Die Vereinbarungen sind von dem deutschen und dem
italienische Regierungsausschuh für die Regelung der
deutsch - italienischen Wirtschaftsbeziehungen unter Vorsitz von
Ministerialdirektor Sarnow und Botschafter Giannini
während der in Rom zum Abschluh gebrachten Tagung vorbe »
reitet worden .

Diese Tagung gab den Ausschüssen Gelegenheit , alle die
beiden Länder betreffenden wirtschaftlichen Fragen zu
erörtern und eine Reche von weiteren Erleichterungen für
den Handelsverkehr vorzubereiten .

Gemeinsamer Kampf
um die wirtschaftliche Unabhängigkeit .

Millionen Li « gegenüber einer Milliarde , 584 Millionen

LM JKr 1930 .

Rach einer Havas -Melüung aus Haifa , i |t die |
irakische Ölleitung in der Nacht zum Samstag unter - ;

brachen und in Brand gesteckt worden . Die Drähte der parallel 1

laufenden Telephonleitung wurden durchgeschnitten .

Scapini und Baldur von Schirach Über die

deutsch - französische Verständigung .

Berlin , 19 . Dez . Der Jugendführer des Deutschen Reiches ,
Baldur von Schirach , gab zu Ehren des zur Zeit in Berlin
weilenden Präsidenten des Comitö France -Allemaane ,
Georges Scapini , in der Deutsch - Französischen Gesellschaft
einen Empfang , dem von französischer Seite außerdem Bot -

Jtaliens Ausfuhr nach Deutschland betrage für die
gleichen Zeitabschnitte 849 Millionen bzw . eine Milliarde , 61
Millionen Lire . Italien decke vor allem den größten Teil

seines Bedarfes an Kohlen , an Erzeugnissen der Schwer¬
industrie sowie der Maschinenindustrie in Deutschland , das

seinerseits Hauptabnehmer der italienischen Reis - und Süd -

früchte - Ausfuhr sei . Wichtiger aber noch als das Sich - Er -

gänzen dieser beiden gleichermaßen auf die wirtschaftliche lln -

äbhängigkeit hinarbeitenden Staaten sei , wie der Direktor
des „ Giornale d ' Jtalia "

abschließend betont , die Tatsache , daß
zwischen Rom und Berlin heute der gemeinsame aufrichtige
Wille bestehe , sichauchbei derDurchführungder
Wirtschaftsschlacht und der Auswertung
aller nationalen Hilfsquellen gegenseitig
zu u n te r st ü tz e n . „ Dieser Wille ist die Beseitigung der

Festigkeit sowie des aktiven und solidarischen Geistes der

Achse Berlin — Rom ."

Besuch des französischen Pressechefs
in Berlin .

Berlin , 19 . Dez . Der Pressechef des französischen Außen¬
ministeriums , Gesandter C 0 m e r t , hat Sonntagabend
Berlin wieder verlassen . Er hat während seines hiesigen
Aufenthaltes mit Reichspressechef Dr . Dietrich und der

Presseabteilung des Auswärtigen Amtes Fühlung genommen .
Hierbei haben ersprießliche Unterhaltungen über alle die¬

jenigen Fragen stattgefunden , die int allgemeinen Rahmen
die beiderseitigen zuständigen Stellen interessieren .

Aussprachen dieser Art sollen in der Folgezeit fortgesetzt
werden , um Mißverständnisse soweit wie möglich zu ver¬
meiden , die auf dem Gebiete der Presse und des Nachrichten¬
wesens süh einstellen und die für die Entwicklung guter Be¬

ziehungen zwischen den beiden Nachbarländern schädlich sind .

3 <niptfd ?riftkiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschrislletters : Kari Hei«z Kuag .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz GüutLe »; für de»
politischen NachrichrendienH : Kari Heinz Kutrz ; fit unpolitische Beiträge um*
vermischt « : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichtt «, «wirtschaft . tzam>»
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , proviiynachrichten und de»

Sportteil : Heinz Lenhardt : für den Bilderdienst : die bett . Ressortleiter ;
für den Linzeigenteil : Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . 5. — Durchschnitts -Liuflage Nov . 1937: 21736 Sonntags allein : 26638«
Druck und veriaa des Wiesbadener Tagblatts ? ,

L Schellenberg ' fche hofbuchdrucferei,wiesbaden,Langgasse2 ,̂ . Cagblatt ^ s»* •
Gesamte itung :

Kurze Umschau .

In Berlin würbe ein neuer Vertrag über die Regelung
der Zahlungen im deutsch - niederländischen

Warenverkehr unterzeichnet , der bis Ende 1938 gilt .
Der Vertrag werft gegenüber dem am 31 . Dezember d . I .

ablaufenden Vertrag einige Änderungen auf . So ist die

freie Devisenspitze der Reichsbank auf 10 v . H . des /

deutschen Ausfuhrerlöses erhöht worden . Ferner können ge - j
wisse Hafenumschlagskosten und Nebenkosten des deutsch -nieder - ,
ländischen Transitverkehrs , die bisher in Devisen gezahlt
werden mußten , in Zukunft über Verrechnung geleistet werden , j

*

Der Führer und Reichskanzler hat dem königlich italie - 5

nischen Außenminister Graf C i a n 0 und der Gräfin Crano j
telegraphisch Glückwünsche zur Geburt ihres Sohnes ,

ihres dritten Kindes , ausgesprochen .

schafter Franvois - P 0 n c e t und der Leiter der Presseabteilung
des Quai d '

Orsay , Gesandter Co merk , beiwohnten . In der -

unformellen Herzlichkeit des Empfanges kam die aufrichtige

Kameradschaft der Frontkämpfer und der

Jugend zweier Völker zum Ausdruck , die im Dienste des -

Friedens eine Verständigung und ein gegenseitiges Sich -

kennenlernen von ganzem Herzen erstreben . Auch in dieser
Stunde wurde offenbar , daß gerade die Frontkämpfer und die /

Jugend am meisten berufen sind , Brücken zu schlagen von i

Volk zu Volk . .
Der Reichsjugendführer gab diesem Empfinden Ausdruck ,

als er seinen festen Willen aussprach , die Zusammenarbeit
zwischen der deutschen und der ftanzösischen Jugend zur Tat

werden zu lassen . Er spreche nicht als einzelner , sondern im

Namen der Millionen der deutschen Jugend , die alle genau wie

er eine ehrliche und aufrichtige Verständigung mit der jungen
französischen Generation wünschten .

Georges Scapini sprach seinen aufrichtigen Dank für
die herzliche Aufnahme in Deutschland aus , insbesondere
dankte er dem ReichsjugendfLhrer dafür , daß er tausend Söhne
von ftanzösischen Frontkämpfern nach Deutschland eingeladen
habe . Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß es gerade bura )

die Jugend und die Frontkämpfer gelingen möge , das deutsche
und das französische Volk einander näherzubringen .

Außenminister Antonescu begrüßt Zusammen¬
arbeit der rumänischen Jugend mit HI .

Berlin , 19 . Dez . Aus Anlaß des kürzlich erfolgten Be¬

suches von Baldur von Schirach gab der rumänische Außen¬

minister Antonescu dem Hauptschristleiter von „Wiste
und Macht

"
Kaufmann gegenüber Erklärungen ab , m

denen er die Zusammenarbeit der rumänischen Staatsjugend
„ Wacht des Landes " mit der Hitlerjugend begrüßte .

Antonescu erklärte : „ Sie Jugend hat immer eine beson¬
dere Rolle bei der Begründung der Freundschaft zwischen
Ländern gespielt . Wenn wir in Betracht ziehen , daß die Ver -

Die MtsWW MliMMbeit MM Berlin und Hom
Weitere Erleichterungen im Handelsverkehr .

land , unterstreicht in seinen Kriegserinnerungen immer wieder
von neuem Ludendorffs verblüffende militärische In¬
st inktsicherheit . Obwohl Ludendorff ein Schüler Schlief¬
fens war — und was für ein Schuler ! — fand er die Unr¬
und Abkehr der Schlieffenfchen Strategeme . Bei Tannenberg
und in Polen handelte Ludendorff noch im Geiste der
Schlieffenfchen Erbschaft der Umklammerung und Vernichtung .
Im Stellungskrieg war Schliessens Strategie unanwendbar ge¬
worden . Der Wahnsinn der übersteigerten Materialschlachlen
brachte keine Lösung aus der Erstarrung . Ludendorff sand den
neuen Weg durch die Loslösung vom Dogma des Bodenbesitz -
Haltens . Er schuf das System der elastischen Verteidigung , am
glänzendsten bewährt im Rückzug auf die Siegfriedstellung im
Frühjahr 1917 , und die Einleitung des Bewegungskrieges
durch neue Methoden . Daß er sein Ziel nicht erreichte , lag
nicht an ihm . Das abgekämpfte deutsche Heer , dem nicht die
unerschöpflichen Hilfsquellen zur Verfügung standen wie den
Heeren der Entente , mußte nach anfänglichen unerhörten Er¬
folgen Haltmachen , am Siegeswillen hat es wahrlich weder
dem Obersten Feldherrn noch dem untersten Soldaten gefehlt .

Ludendorfts Taktik und strategische Lehren sind heute
zum eisernen Bestandteil der Eeneralstäbe aller Armeen ge¬
worden . Daß künftige Kriege nicht noch einmal in den
Schützengräben versanden , ist das Ziel der modernen Feld -
herrnkunst , die mit dem Namen Ludendorffs unlösbar ver¬
bunden ist . Schon dies allein genügt , um Ludendorff unter
die größten Feldherrn einzureihen . Für uns Deutsche hat er
ihre Reihe von Moltke über Schliessen gleichwert und gleich¬
würdig fortgesetzt . Damit hat er sich einen dauernden
Ehrenplatz in der Walhalla des preußisch -deutschen Heeres
gesichert .

Ein Mann wie Ludendorff konnte nicht untätig bleiben ,
auch wenn er die Lebenslust seiner soldatischen Umwelt nicht
mehr atmete . Was er während des Krieges als richtig er¬
kannt hatte , setzte er während des Friedens auf feine
Weife fort . Er suchte nach dem Weg einer Erneuerung
Deutschlands auf völkischer Grundlage . Da¬
durch wurde er ein Weggenosse Adolf Hitlers , mit
dem er Schulter an Schulter den Marsch zur Feld -
herrnhalle am 9 . November 1923 vollführte . Zeit¬
weilig haben sich dann ihre Wege getrennt . Dank der Ini¬
tiative Adolf Hitlers sind dann in den letzten Jahren Miß¬
verständnisse und Meinungsverschiedenheiten aus dem Wege ge¬
räumt worden . Beim 70 . Geburtstage 1935 , beim 55 . Militar -
jubiläum im April dieses Jahres und zuletzt am 9 . November
dieses Jahres haben Telegrammwechsel und erhebende
militärische Ehrungen gezeigt , daß es zwischen dem Feldherrn
des Krieges und dem Führer des neuen Deutschlands nichts
Trennendes mehr gab .

Heute wissen das deutsche Volk und vor allem d i e
alten Soldaten, - die einst unter Ludendorff gekämpft
haben , was sie an ihm besessen haben und was sie ihm für alle
Zeiten schulden . In aufrichtiger Trauer neigen wir uns vor
feiner sterblichen Hülle und huldigen dem „ Herzen von Erz

"
,

das fein ganzes Leben hindurch nur für ein Ideal schlug , für
Deutschland und das deutsche Heer .

Unser Bild links zeigt den Feldherrn im Gespräch mit Adolf Hitler im Jahre 1923 in München . — Mitte : Eine große Ehrung wurde Ludendorff aus Anlaß feines
70 . Geburtstages durch die Wehrmacht zuteil . General Ludendorff schreitet hier zusammen mit Eeneralfeldmarschall von Blomberg die Front der angetretenen Truppenteile
vor seinem Haus in Tutzing ab . — Rechts : Ein historisches Bildookument aus dem Weltkrieg : Eeneralfeldmarfchall von Hindenburg und General der Infanterie Ludendorss

mit der Operationsbasis des Generalstabes des Feldheeres . ( Scherl -Wagenborg -Archw -M .)
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Nach den Generalen die Stabsoffiziere .

Warschau , 19 . Dez . Wie „ Expreß Poranny
" aus Mos¬

kau meldet , hat die GPU . unter dem Moskauer Offizier korps
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen . Unter dm Verhaf¬
teten befinden sich fünf Kommandanten im Range
von Stabsoffizieren . Die Verhaftungm feien im
Zusammenhang mit einer Untersuchung der GPU . erfolgt , die
s« h gegen die oppositionellen Organisationen richte , deren
Zellen in der Moskauer proletarischm Division entdeckt wor -
dmr sind . Das Warschauer Blatt erinnert daran , daß diese
Division zum ersten Male in diesem Jahre an der Militär¬
parade anläßlich des 20 . Jahrestages der Oktoberrevolution
nicht teilgenommen hat , sondern durch ein Infanterie¬
regiment erseht worden ist . Man hätte damals befürchtet ,
daß die „ Moskauer Proletarische Division "

möglicherweise
demonstrativ die Begrüßung durch ihren oberste « Befehls¬
haber nicht erwidern würde .

Die Flaggen auf halbmast !

Berlin , 20 . Dez . ( Letzte Funkmeldung .) Der Reichs¬
und preußische Mini st er des Innern gibt folgendes
bekannt :

Aus Anlaß des Todes des Eeneralquartier -
meisters des Weltkrieges , General der In¬
fanterie Ludendorff , setzen die staatlichen und kom¬
munalen Verwaltungen und Betriebe , die sonstigen Körper¬
schaften , Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts
uod die öffentlichen Schulen im ganzen Reiche am Montag ,
den 20 . Dezember dieses Jahres , und am Beisetzungstage tue
Flaggen auf halbmast . Der Beisetzungstag wird
noch bekanntgegeben werden .

Gleichzeitig weist der Reichspropagandaleiter der
NSDAP ., Dr . Goebbels , sämtliche Dienststellen der
NSDAP , und aller angeschlosienen Verbände an , am heu¬
tigen Tage und am Tage der Beisetzung halbmast
zu flaggen .

Der Reichsminister für Volksausklärung und Propa¬
ganda ruft das deutsche Volk aus , am Montag , de »
20 . Dezember , und am Tage der Beisetzung an den
Häusern Trauerbeflaggung zu setzen .

Delbos „ sehr befriedigt
"

Berichterstattung bei Präsident Lebrun .

Trotz - Reinemachen in der Sowjetdiplomatie
Nach dem Wahl - Spatz wieder blutiger Ernst in Moskau .

Der Führer auf dem Kameradschaftsabend der Autobahnarveiter
im Theater des Volkes zu Berlin . Neben ihm stehend Eeneralinfpektor Dr . Todt . ( Atlantik , Zander - K .)

Beginn der Kämpfe in Südchina .

Verschärfung des Krieges , wenn China nicht einlenkt . — Entsendung englischer Kriegsschiffe
nach Hongkong ? — Zusammenarbeit London — Paris .

einbarun -gen getroffen worden seien , um den Ausfall der für
den Fernen Osten bestimmten Kriegsschiffe der englischen
Mittelmeerflotte auszugleichen . Die Meldung spricht davon ,
daß überhaupt die Zusammenarbeit Englands und Frank¬
reichs in der letzten Zeit enger geworden fei , wozu wir auf
die Nachrichten über gemeinsame Besprechungen über die
Lustaufrüstung und die Meldungen über Teilnahme franzö¬
sischer Kriegsschiffe an englischen Manövern vor dem Suez¬
kanal Hinweisen . Man geht wohl nicht fehl in der Annahme ,
daß die Franzosen sich dafür Zusicherungen über englische
Unterstützung für Jndochina haben geben lassen , das von den
Kämpfen in Südchina ebenfalls in Mitleidenschaft gezogen
werden kann . Vor allem werden die Japaner versuchen , die
von Indo - China in das Innere Chinas führenden Bahn¬
linien , ebenso,wie die Verbindung von Kanton aus zu unter¬
brechen , um die Chinesen völlig von der Verbindung mit der
Außenwelt abzuschneiden .

Die Stadt Tsingtau in Flammen ?

Schanghai , 19 . Dez . ( Ostasiendienst des DRV .) Nach
Berichten , die auf dem Flaggschiff des amerikanischen Ost -
asiengeschwaders Kreuzer „ August a “

eingegangen sind , soll
in der Stadt Tsingtau ein riesiger Brand
ausgebrochen sein , der angeblich von chinesischen Trup¬
penteilen angelegt wurde . Der amerikrmische Kreuzer
„ Marblehead

"
ist von hier nach Tsingtau ausgelaufen , um

den dort lebenden Amerikanern und anderen Ausländern
Hilfe zu leisten .

Karachan erschossen .

Moskau , 20 . Dez . ( Funkmeldung .) Laut sowjetamt -
licher Meldung verurteilte das Militärtribunal des Obersten
Gerichtshofes der Sowjetunion „ wegen Landesverrats
terroristischer Tätigkeit und systematischer Spionage " am
18 . Dezember acht hohe Funktionäre zum Tode .
Darunter befindet sich der bekannte Sowjetdiplomat
Karachan , der bekanntlich als Botschafter Moskaus in
China und der Türkei eine Rolle spielte . Außerdem mußten
noch zwei weitere Mitarbeiter Sitwinow -Finklsttins daran
glauben , darunter der ehemalige Leiter der Orient -Abtei¬
lung des Außenkommissariats . Von den übrigen Delinquen¬
ten verdient der Name des Georgiers Oraschelaschwili
besonderes Interesse . Er war früher Vorsitzender des Volks -
kommissarenrates für Transkaukasien und bekleidete zuletzt
ein Amt im Zentralkomitee der bolschewistischen Partei '
ebenso war er in der Schriftleitung der „ Prawda " tätig .

Wie üblich , sind sämtliche Verurtei/ten umgehend er¬
schossen worden .

Führer und Gefolgschaft eine grotze Familie .

Adolf Hitler bei der Weihnachtsfeier seiner Kanzlei .

Berlin , 19 . Dez . Wie in den Vorjahren hatte am Sams¬
tag der Chef der Kanzlei des Führers der NSDAP ., Reichs¬
leiter Philipp Bouhler , die Mitarbeiter dieser Dienststelle
und der ihm gleichfalls unterstellten parteiamtlichen Prüfungs¬
kommission zum Schutz des NS .-Schrifttumes zu einem
Kameradschaftsabend in das Haus der Flieger ein¬
geladen , um mit ihnen gemeinsam das Fest der deutschen Weih¬
nacht zu begehen . Die Freude der Teilnehmer erreichte ihren
Höhepunkt , als der Führer selbst unter ihnen er¬
schien und aus den Händen der Weihnachtsboten einen

S
'

n Lebkuchen , das in allen deutschen Gauen herkömmliche
nachtsgebäck , entgegennahm . Dieser Besuch des Führers ,

dem sich die Mitarbeiter der Kanzlei durch ihre Arbeit beson¬
ders verbunden fühlen , war das schönste Geschenk , das
den Teilnehmern an diesem festlichen Abend , der sie alle wie
eine große Familie umschloß , zuteil wurde .

Paris , 19 . Dez . Außenminister Delbos traf von seiner
diplomatischen Rundreise zurückkehrend am Sonntagvormittag
wieder in Paris ein . Am Bahnhof erwarteten ihn außer meh¬
reren Mitgliedern der französischen Regierung die diplo¬
matischen Vertreter der vier von Delbos besuchten Länder .

Einem Vertreter des „ Paris Midi " erklärte der Außen¬
minister bei seiner Ankunft , er sei von seiner Mitteleuropa¬
reise „ sehr befriedigt

"
.

Präsident Lebrun empfing Sonntagabend Außen¬
minister Delbos , der ihm über seine Rundreise berichtete .
Anschließend hatte Delbos eine längere Unterredung
mit Ministerpräsident Chautemps .

Sudetendeutsches Gespräch mit dem französischen Außenminister .

Prag , 18 . Dez . Bei einem von Außenminister Dr . Krofta
veranstalteten Empfang wurden , wie das Tschechoslowakische
Pressebüro mitteilt , auch die Vertreter der Sudetendeutschen
Partei , Abgeordneter K u n d t und Senator P f r o g n e r , dem
französischen Außenminister Delbos vorgestellt . In einer all¬
gemeinen Unterredung wurden u . a . auch die Härten des
Staatsverteidigungsgesetzes erwähnt , die vor
allem die Interessen der Erenzbevölkerung berühren . Mini¬
ster Delbos bemerkte , so wird in der Mitteilung u . a . aus¬
geführt , während der Unterredung , er sei selbstverständlich weit
davon entfernt , sich in die inneren Angelegenheiten der
Tschechoslowakei einzumengen . Es ist natürlich , sagte er , daß
er als Minister eines verbündeten und befreundeten Staates
wünsche , daß sich die Einheit des tschechoslowakischen Staates
immer mehr stärke . Beide Vertreter der Sudetendeutschen
Partei erklärten , daß ihre Partei die Einheit des Staates
nicht antasten wolle .

tretet der deutschen Jugend nach Rumänien gekommen sind ,
um es kennenzulernen und sogar an einigen Veranstaltungen
teilzunehmen , und daß andererseits so viele rumänische
Studenten ihre geistige Bildung in der so mannigfaltigen und
reichen Atmosphäre Deutschlands vervollkommnen , fo kann man
sehen , daß dieser Kulturaustausch die Beziehungen
zwischen unseren Völkern günstig beeinflußt . Die Beschäfti¬
gung mit der rumänischen Sprache und Kultur , die in Deutsch¬
land in bedeutendem Maße zunimmt , sowie die immer größer
werdende Anteilnahme des rumänischen Volkes am geistigen
Leben Deutschlands bilden den besten Beweis für die geistige
Berührung zwischen unseren Ländern . Andererseits bedingen
auch die wirtschaftlichen Verhältnisse eine Zu¬
sammenarbeit zwischen unseren Ländern , die um so aufrichtiger
ist , als sie sich auf gegenseitiger Achtung gründet . Auf diese
Weise dienen Rumänien und Deutschland nicht nur ihren
eigenen Belangen , sondern geben gleichzeitig einen aufrichtigen
Beitrag zu einem wahren Ausbau , dem sich Emopa in Frieden
hingeben muß . ________________

Fuchswallach „ Neander " dem Duce übergeben .

Mussolini unternahm sogleich einen Proberitt .
Rom , 19 . Dez . In den Gärten der Villa Torlonia , dem

Wohnsitz des Duce , wurde am Sonntag der kräftige Fuchs¬
wallach als Erinnerungsgeschenk der Stadt
Hannover dem italienischen Regierungschef übergeben .

Kurz vor 12 Uhr erschien der Oberbürgermeister von
Hannover , Dr . H a l t e n h o f s, zusammen mit Botschafter v .
Hassel und Major der Artillerie Hamann , im Garten der
Villa , wo sie von Mussolini überaus herzlich begrüßt wurden .
Als passionierter Reiter schwang sich der Duce sofort in den
Sattel und sprach den Herren nach seinem kurzen Ritt durch
die Alleen des herrlichen Parkes seinen Dank und seine b e -
sondere Anerkennung für das vorzügliche Pferd aus .
Als sodann Major Hamann den Fuchswallach in den verschie¬
denen Gangarten vorritt , lobte der Duce abermals das ihn
an seine Deutschlandreise und die Stabt Hannover erinnernde
Pferd , bas dem Gestüt jener trabitionsreichen Kavallerieschule
Hannover entstamme , bie auf so viel große Erfolge zurückblicken
könne .

Amerika und der Fernost - Konflikt .

es . Berlin , 20 . Dez . ( Drahtbericht unserer Vevl -iner Ab¬
teilung .) Der vom japanischen Hauptquartier uttb vom japa¬
nischen Kabinett gefaßte Beschluß , den Krieg mit verschärften
Mitteln fortzusetzen , falls China Verhandlungen über bie
Beilegung bes Konfliktes in jeder Form ablehnen sollte ,
diese « Beschluß kann nach der ganzen bisherigen Haltung
Tokios niemanden überraschen . Er ist allerdings kaum ge¬
eignet , die Nervosität in London zu mildern . Wie groß bie
UnruheindenenglischenKreisenist , geht bar aus
hervor , daß immer wieder Meldungen über bie Entsen¬
dung englischer Schlachtschiffe nach China auf -
tauchen . Bisher liegt ein solcher amtlicher Beschluß aber noch
nicht vor . Man muß dabei streng zwischen zwei sehr ver¬
schiedenen Dingen unterscheiden , nämlich zwischen den
Zwischenfällen auf dem Yangtse und der Entwicklung der
Lage in der Umgebung Hongkongs . Die dangtse - Zwäschen -
fälle werden neuerdings sehr ruhig Beurteilt . Es sind auch
kaum noch Meldungen über eine Flottendemonstration wegen
dieser Zwischenfälle zu lesen . Vielmehr scheint es , als ob
auch die Amerikaner gar kein Interesse daran haben , bie Ver¬
senkung ihres Kanonenbootes „ Panay

"
zum Anlaß einer ge¬

meinsamen Flottendemonstration zu machen . Es kommt
hinzu , daß Roosevelt mit der Ablehnung des Gesetzes
über den Mindestlohn und bie Höchstarbeitszeit im Parla¬
ment eine außerordentlich schwere Nieberlage
erlitten hat , und man spricht geradezu von einer Krise ,
in der sich der Präsident befindet — eine Niederlage , die ihn
veranlassen dürfte , auf außenpolitischem Gebiet sehr vorsichtig
vorzugehen und nur solche Maßnahmen durchzuführen , bie
den Beifall aller Amerikaner haben .

Ganz anders liegen die Dinge hinsichtlich Hongkongs . Es
wird nirgends bezweifelt , daß nunmehr der Kamps um Süd¬
china beginnt und daß bas Ziel der japanischen Angriffe die
Hauptstadt Südchinas . Kanton , jein wird . Das aber be¬
deutet , daß Hongkong sehr leicht in die Kampfzone ein bezogen
werden kann . Wird also von englischen Kriegsschiffentsen¬
dungen nach China gesprochen , so dürften sie für Hongkong
bestimmt sein . In Hongkong ist für die Engländer die Lage
sehr wesentlich anders als in der internationalen Nieder¬
lassung in Schanghai . Schon 1841 trat China Hongkong an
die Engländer ab . Heute istHongkongeine englische
Kronkolonie unter einem englischen Gouverneur . Nach
dem Ablauf bes Washingtoner Vertrags , der eine Befestigung

tongfongs
verbot , hat England zudem begonnen ,

ongkong zu einer wichtigen Flottenbasis
auszubauen . Sehr erhebliche Summen wurden in den
Etat eingestellt , um auch diesen Punkt des brittschen Be -
ftstigungsdreiecks im Fernen Osten , Singgapur — Hongkong -
Port Darwin ( Australien ) zu sichern und auszubauen . Daß
hier also die Engländer notfalls sehr energischen Widerstand
leisten würden , ist sicher . Bemerkenswert ist , daß in diesem
Zusammenhang Meldungen über eine engere englisch -
sranzösrsche Zusammenarbeit auftauchen . So
wird gemeldet , daß zwischen London und Paris gewisse Ber -

Eine Tat des guten Willens .

Verfügung des rumänischen Ministeriums über die deutsche
Unterrichtssprache veröffentlicht .

Bukarest , 19 . Dez . Das „ Bukarester Tageblatt
"

veröffent¬
lichte am Sonntag den Wortlaut zweier Verfügungen bes
rumänischen Unterrichtsministeriums , durch bie bte deutsche
Unterrichtssprache in ben staatlichen Volksschulen
Beßarabiens , des Buchenlanbes , bes Banats , bet Dobtudscha
unb in Sathmar roieber eingefllh11 wirb , wenn die
Schule minbeftens 30 beutsche Schüler aufweist ; gleichzeitig
werben an biefen Volksschulen beutsche Lehrer einge¬
stellt . Durch bie zweite Verfügung werben bie fcisfier oor -
gelegten Anträge zur Errichtung privater Volks¬
schulen mit beutscher Unterrichtssprache geneh¬
migt , unb zwar für 18 Schulen in Beßarabien und zwei im
Buchenlanb .

Das Blatt zählt in seiner Würdigung biefer Verfügungen
weitere Maßnahmen auf , mit denen bie Regierung ihren
Willen zu aufrichtiger Zusammenarbeit mit der deutschen
Volksgruppe bewiesen hat : Qffentlichkeitsrecht für
die deutsche Lehrerbildungsanstalt in Sarata ,
Rückgabe bes 1935 beschlagnahmten Vermögens ber evange¬
lischen Kirchengemeinden in Beßarabien , Entschäbigung ber
evangelischen Kirchenzemeinbe in Bistritz für bie vor einigen
Jahren erfolgte Wegnahme bes Gebäudes ber deutschen Mäd¬
chenschule ; Erhöhung des Staatsbeitrages für die konfessio¬
nellen Lehrer in Siebenbürgen und im Banat , freier Ge¬
brauch der deutschen Ortsnamen in der Presse ,
Einleitung eines Verfahrens zur Entschädigung ber deutschen
Genossenschaften für die durch bas Umschuldungsgesetz erlitte¬
nen Verluste .

Das deutsche Beispiel .

Soziales Hilfswerk der portugiesischen Legion .
Lissabon , 19 . Dez . Im Haus ber von ber Regierung auf¬

gelösten Freimaurerloge bes portugiesischen Großen Orient fanb
am Samstag bie feierliche Einweihung bes sozialen
Hilfswerkes ber portugiesischen Legion in An¬
wesenheit bes Innenministers und des Führers der Legion ,
Hanbelsminister Dr . Seite Lumbralcs , statt . Der Saal
war mit ben portugiesischen , beutschen und italienischen Fahnen
festlich geschmückt . Dr . Seite Sumbrales gab in einer An¬
sprache seiner Befriedigung Ausdruck , daß in dem ehemaligen
Gebäude der . Freimaurerschädlinge nunmehr ein Werk ber
nationalen Hilfsbereitschaft unb bes Opfersinnes eingerichtet
sei . Anschließend wurden einige Kulturfilme , darunter ein
Film über die Aufbauarbeit int Dritten Reich , vorgeführt .
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peter der Große
singt Lortzing - Melodien .

( Zum 100 . Geburtstag von „ Zar und Zimmermann "
.)

Von Oskar Wappenschmitt .

Sind wirklich schon hundert Jahre seit jenem 22 . Dezem¬
ber vergangen , an dem Lortzings „ Zar und Zimmer¬
mann " im Stadttheater zu Leipzig urauf geführt wurde und
einen außerordentlichen Erfolg errang ? Dieses Spiel vom
schrullenhaften Amtsdünkel eines Bürgermeisters in einem
kleinen Gemeinwesen , der aus allen Fugen gerät , wenn er
vor eine größere , heiklere Aufgabe gestellt wird , dieses Spiel
von dem hochsinnigen Lenker eines großen Staates , der
unter das Volk geht , um seinem Volke zu dienen , dieses
Spiel vom Liebesbangen und Liebesglück zweier Schelme —

dieses Spiel , es soll hundert Jahre alt sein ?

Uns ist , als sei „ Zar und Zimmermann " erst gestern zum
ersten Male über die Bretter gegangen , als habe der hoch¬
mögende Herr van Bett erst gestern sein Amt als Bürger¬
meister von Saardam ( Holland ) an getreten . Auch Marie , die
Sttchte des Bürgermeisters , und Peter Iwanow , der russisch «

Ausreißer , der als Zimmergeselle in Saardam dient , können
uns nicht als hundertjährig « Veteranen gelten . Wir können
in kein jugendsrischeres Auge blicken als in das Mariens .
Und Peter Iwanows treffen wir auf Schritt und Tritt als
bald verzagte , bald übermütige Schwerenöter , die aber eines

auszeichnet : das goldene Herz .
Aber der Zar Peter der Große ! Das ist doch eine Figur

von gestern ? ! 2m Gegenteil ! Er ist vielleicht sogar diejenige ,
die am stärksten Beziehung zur Gegenwart hat . Ein Macht¬
haber , der an fich selbst zu allerletzt , bei Tag und Nacht aber

an sein Volk dentt , darauf sinnend , wie et es größer und

glücklicher machen könne , ein Machthaber , der als einfacher
Zimmergeselle nach Holland fähtt , um die Schiffsbaukunst
m erlernen , der also unter dem Volke als einer aus dem

Volke bei dessen Arbeit selbst zugegriffen hat . der endlich

kein Denkmal aus Stein , sondern nur eins im Herzen seines
Volkes begehrt — , ist er nicht wie aus dem Geiste unserer
Zeit gewachsen ?

Ja , Lortzing weilt noch unter uns ! Auch uns beglückt
noch fein freundliches Lächeln , heitert fein sonniger Humor
auf , rührt »ein seelenvolles Gemüt . Von seinem „ Zar und
Zimmermann " insonderheit ist noch nicht eine Rote verblaßt .
Es gilt noch heute als das deutsche Meisterwerk der komi¬
schen Oper des 19 . Jahrhunderts .

Diese Meinung wird — soweit das überhaupt nötig
sein sollte — bestätigt durch das Urteil Hans Pfitzners ,
eines der größten lebenden Komponisten . „ Das Thema des
Chores , mit dem die Einwohner Saardams im letzten Akt den
Zaren begrüßen sollen , muß einmal ein Herzstück bilden in
einem Compendiurn , das die Musterbeispiele genialer
Bühnenmusik zusammenfassen wird .

" Und in das Lob des
Meisters fällt das Volk mit kräftigem Widerhall ein . Das
Zarenlied „ Einst spielt ich mit Zepter , mit Krone und
Stern "

wohnt noch heute im Herzen des Volkes , in das es
sich hineingesungen hat seit dem Tage , da es zuerst erklang .
Und wo Hausmusik gepflegt wird , da klingt auch ritterlich
und innig - zart das Werbelied Chateau neufs auf : „ Lebe
wohl , mein flandrisch Mädchen !" Dieses Lortzingsche
Strophenlied erhebt sich in seiner adeligen Haltung und
seelenvollen Grazie zu den Höhen der Mozattschen Geistes¬
welt . Und wenn gesund - rüstige Daseinsfreude sich im Tanze
auszuleben begehrt , wer wird da allzumal als Spielmann
geladen ? '

Lortzing mit seinem Holzschuhtanz aus „ Zar
und Zimmermann

" . Er mischt aber auch in die gehobene
Festeslaune einen balladesk - gespenstischen Unterton , wie er
eben in den Breiten des Nordmeeres geistert . Der Genius
des Ortes wird auch in einem frischen Zimmermannschor be¬
schworen , der uns in vollster Gegenständlichkeit sogleich zu
Anfang des Stückes die Umwelt , in der sich die Handlung
abspielt , vor die Sinne führt .

Der entscheidende Einfluß , den Mozarts Ensemblekunst
auf Lortzing ausgeübt hat , zeigt sich besonders in dem Finale

und dem berühmten Sextett des zweiten Aktes . Meisterhaft
sind hier die sechs Männerstimmen gegeneinander ausge -

spielt , abgewogen , ineinander verwoben , blickkräftig ist An¬

schauung der Handlung , gedankenstark und gedankenreich der
Aufbau .

Mag Lortzing in seinem Erden wallen auch die Vitter -

niffe der Not
'

und des Zurückgesetztwerdens bis zur Neige
gekostet haben , die Feder , die dieses Spiel vom „ Zar und

Zimmermann
"

schrieb , hat ihm eine Glücksfee geschenkt .
Allerdings schrieb er auch dieses Werk in seiner glücklichsten
Zeit : der Leipziger Zeit ( 1833 — 1845 ) . In auskömmlichen
Verhältnissen , heiter und sorglos lebte er damals , an her
Seite der trefflichsten Ehefrau , der geliebten Eltern ,
schaffensfroh in einer Tätigkeit , die ihm so recht zusagte : als
Sänger , Schauspieler , später als Opernregiffeur und Kapell¬
meister am Leipziger Stadttheater .

Er selbst sang in der Uraufführung den Peter Iwanow ,
seine Mutter , Madame Lortzing , die Witwe Brown ,
Zimmermeisterin . Isater Lortzing saß an der Theaterkasse als

wohlbestallter Kassierer .
Die Oper wurde in di « bekanntesten Sprachen übertragen

und machte ihren Weg ins Ausland . Lortzing aber blieb der
erkorene Liebling des deutschen Volkes .

* Hans Pfitzner dirigierte in Wien . Im ausverkauften
großen Konzertsaal zu Wien dirigierte am Freitagabend
Hans Pfitzner , der schon viele Jahre nicht mehr in Wien

geweilt hat , seine Kantate „ Von der deutschen Seele "
. Der

Komponist wurde mit großer Herzlichkeit empfangen . Schon

nach dem ersten Teil und am Schluß des Konzertes wurden

ihm stürmische Ovationen bereitet . Als Solisten wirkten dre

Konzertsängerin Elfi Scherzmeister ( Vern ) , Ruth Gehrs

( Berlin ) , der bekannte Münchener Tenor Julius Patzak und

der Baritonist Professor M . Hauschnick ( Berlin ) mit .

Bildende Kunst und Musik . Hans F l e i s ch e r ' s „ Sechs

Lieder nach Gedichten von Bertel Mohr , op . 84 " sind soeben
im Verlag C . L . Schultheiß , Stuttgart , erschienen .

In den Geräteschuppen stehen die geländegängigen
Kraftwagen tadellos ausgerichtet , die Motorräder mit und
ohne Seitenwagen , die Lastautos , die PAK .-Geschütze . Das
ist etwas für die Buben . Sie dürfen durch den Entfernungs¬
messer schauen , die gedrungenen Rohre drehen . Natürlich
klettern sie in die Lastwagen hinein und fangen an zu
hupen , bemächtigen sich der Panzerspähwagen , bis sie ein
Unteroffizier mit mächtigem Donnerwetter aus den stähler¬
nen Gehäusen holt .

Vor dem Wirtschaftsgebäude mit dem schmucken Uhr¬
turm konzertiert die Regimentskapelle , raucht die
Feldküche ; Teller klirren , Löffel klappern . Behutsam wird
die Suppe , deren Erlös in vorbildlicher Weise dem Fond des
Winterhilfswerkes zugeführt worden ist , über die Stufen der

Verbundenheit zwischen Volk und Wehrmacht .

Wenn du beinahe täglich dort vorbeigehst , wo gebaut
wird , dann kommt es eigentlich ganz von selbst , daß du mit
einem Male meinst , du gehörtest mit dazu . Eben noch wurden
die Ausschachtungen vorgenommen , nun wachsen die Grund¬
mauern aus dem Gerüste umstandenen Boden heraus und
fangen an , das Stockwerk zu tragen . Dünnbeinige Kranen
richten sich auf und ragen in den Nebel der Wintertage . Die
Bäume begrünen sich . Das Gebirge leuchtet durch die Nächte
des Frühlings , während Scheinwerfer die von fleißigen
Händen wimmelnde Baustelle überstrahlen . Tag um Tag
schwindet die weit in die Berge hinein sich dehnende Land¬
schaft und schließlich ist nur noch hier und da die Gipfellinie

Der Standortkommandeur
beim Abschreiten der

Front .
Von links nach rechts :
Oberbürgermeister Dr .
M i x , Regimentskomman¬
deur Oberst Dehner ,
der Kommandeur des
Standortes Mainz -Wies¬
baden , Oberst v . Koppe -
l o w , Kreisleiter Römer .

Wir besuchen unsere 87er
nach der Feierstunde anlählich der Einweihung der Ochamps - Kaserne .

des Taunus zu erkennen und ein Streifen Herbsthimmel
darüber , durch den die grätigen Holzkonstruktionen der Dach¬
stühle , eines Türmchens , aus weißen Balken gefügt , sich
emporstemmen . Nun tragen die Dächer den Schuppenpanzer
der Schiefer . Skulpturen ragen aus dem Stein durch den auf -
dämmernden Herbsttag . Stolz hebt sich durch schrägfallenden
Schnee eine Inschrift : Ochamps - Kaserne .

Und nun stellt euch vor , der Sperrbalken am Eingang
geht hoch ; Tannengrün schlingt sich über den herbgrauen
Stein . In graue Mäntel gehüllt unterm Stahlhelm die
Soldaten des Infanterie - Regiments Nr . 87 . Die Feier der
Übergabe an den Obersten des Regiments ist Beeidet Weit
offen stehen die Gebäude . Wir drängen hinein . Es sind doch
unsere Kasernen . Viele haben gedient ; viele tragen Kriegs¬
auszeichnungen ; es sind aber auch Kinder dazwischen , den
Schulranzen auf dem Rücken .

Die vielen Schritte hallen wie verwundert aus den lich¬
ten , lang sich hinstreckenden Gängen . Wir schauen in helle
Stuben . Ein Soldat öffnet sein Spind vor einem Politischen
Leiter , ohne zu ahnen , daß der Oberbürgermeister
der Stadt vor ihm steht . Die Stuben sind alle freundlich und
weihnachtlich ausgeschmückt . 2n den Schränken auf den
Gängen stehen die Gewehre . Dazwischen und darüber Bilder
aus dem letzten Krieg . Die Porträts deutscher Marschälle ,
ein Frontsoldat drüben an der Wand . 2nmitten ein Bildnis
des Führers

Dann die Flucht der Ställe . Auch hier die gleiche vor¬
bildlich « Ordnung . Es blinkt und blitzt das Sattel - und
Zaumzeug . Uber jeder Boxe der Nam « des Pferdes ; Vater
und Mutter und Tag der Geburt . 2n flachen Mulden
werden die Futterrationen geschüttet . Das geht zuckzuck ; da¬
zwischen auch mal ein Witz , ein außerdienstliches Wort . „ Wir
Hattens als Soldat « nit so gut wie heut die Gäul . . .

“
,

meint einer der Besucher .

Bild unten :
Die Übergabe der

Kaserne .
Regiermigsbaurat Höfer
übergibt dem Regiments¬
kommandeur , Oberst Deh¬
ner , den Schlüssel .

Vortreppe in die Kantine getragen oder auch gleich am Feld¬
küchenrand verzehrt . 2n den freundlichen Räumen der
Kantine sitzen an weißgedeckten Tischen ergraute Krieger
neben Arbeitsdienstsührer und dem Mann im Braunhemd ,
der General neben dem Schlöffet , und alle löffeln mit sicht¬
lichem Appetit ihr « Erbsensuppe mit Speck .

Hoch auf ragen die Gebäude der Ochamps - Kaserne
in den Wintertag . Sie tragen grünen Tannenschmuck . 2n
die graue diesige Luft hinein entfaltet sich vom schlanken
weißen Mast die Reichskriegsflagge . K . E .

Oberst v . Koppelow bei der Ansprache .
In der vorderen Reihe : Oberst Dehner , Kreisleiter

Römer , Oberbürgermeister Dr . M i x .
( 3 Photos Espert — K .)

Diszipliniert mutz der Verkehrsteilnehmer

, handeln .

Ein Wort zur Fahrgeschwindigkeit .

Zur Einleitung der neuen Straßenverkehrs¬
ordnung wirb im § 1 der allgemeinen Vorschriften die
Grundregel aufgestellt , daß jeder Teilnehmer am
öffentlichen Straßenverkehr sich so zu verhalten hat , daß der
Verkehr nicht gefährdet wird . Damit ist schon angedeutet ,
daß zum Beispiel die Kraftfahrzeuge sich nicht rücksichts -
l o s ihren Weg vor den anderen Fahrzeugen oder Wege¬
benutzern erzwingen und mit einem sinnlosen Tempo
durch die Straßen brausen dürfen . Bei einem so up -

disziplinierten Verhalten ist der Fahrer wohl kaum in der
Lage , der Grundregel gerecht zu werden . Er hat vielmehr , so
schreibt es der § 9 der StVO , vor , die Fahrgeschwindigkeit
so einzurichten , daß er jederzeit in der Lage ist , seinen Ver¬
pflichtungen im Verkehr Genüge zu leisten und daß et das
Fahrzeug nötigenfalls rechtzeitig anhalten kann . Das gilt
übrigens nicht nur für Kraftfahrzeuge , sondern schlechthin
für alle Fahrzeuge , auch für Fahrräder und Pferde¬
fuhrwerke . Es muß für jeden Selbstverständlichkeit werden ,
daß an unübersichtlichen Stellen und Eisenbahnübergängen in
Schienenhöhe besonders vorsichtig , das heißt langsam ge¬
fahren wird .

Eine besondere Festsetzung einer Höchstgeschwindig¬
keit ist auch in der neuen Verordnung mit Rücksicht auf die
notwendige flüssige Fahrweise nicht vermerkt . Richt zuletzt
hat man aber von der Festsetzung einer Höchstgeschwindigkeit
abgesehen , um an das Verantwortungsbewußt -

s e t n der Fahrer zu appellieren , die immer und stets bedacht
sein müssen , jeder auftretenden kritischen Lage gerecht zu
werden .

Die neuen Bestimmungen über die Fahrgeschwindigkeit
bedeuten jedoch gegenüber dem alten einen großen Schritt
vorwärts . Ausdrücklich wird nämlich vorgeschrieben , daß eine

mäßige Geschwindigkeit von dem eingehalten
werden muß , der in eine Hauptstraße einbiegen oder diese
überqueren will . Wichtig dabei ist , und darauf ist streng zu
achten , daß diese Vorschrift in allen Fällen Gültigkeit
hat , ganz gleichgültig , ob auf der Hauptstraße andere Ver¬
kehrsteilnehmer sich bewegen oder nicht . Vom 1 . 2anuar
nächsten 2ahres ab lautet also für jeden gewissenhaften
Fahrer die Parole : „ Vor allen Einmündungen in Hauptver¬
kehrsstraßen ober vor ihren Überquerungen Gas weg und
den Fuß auf den Bremshebel ; es ist besser , lieber einmal

mehr auf einen kleineren Gang herunterzuschalten als zu
wenig .

" Denn der Verkehrsbeamte hat nach den neuen Äe -

stimmungen die Anweisung und Pflicht , in jedem Über¬

tretungsfall rücksichtslos einzugreifen .
Da die neue Perordnung Zusatzbestimmungen in Einzel -
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UVorweihnachttiche Feierstunde .

e Im kleinen Kurhaussaal sand am Samstag eine stim -
Wmgsvolle , literarische Weihestunde statt . Brennende
Mrzen deuteten das selige Fest an . dem wir uns nähern . Ein

Wiesbadener Dichter und eine Dichterin hatten sich am Lesc -
Msch zusammengefunden und führten mit Gedichten und mit
- Prosa der Festesfreude entgegen . Heinrich Leis las aus
t eigenen Werken . Er ist , wie bekannt , ein feinbesaiteter
Myriker , der den leisesten , ja den flüchtigsten Stimmungen
k « nd seelischen Regungen Ausdruck zu verleih .-n weih . Dabei
verliert er sich nie in verschwimmenden Gefühlen , nie opfern

«r den Gedanken dem Klang der Worte . Klar und deutlich ,
bis ins einzelne gezeichnet , stehen seine Bilder da . wie von
einem Maler entworfen . Die Poesie des Schnees oder einer

^Dezembernacht weih er in wenigen , aber sorgfältig abge¬
wogenen Worten zu schildern , ja unter dem Brokatmantel
des Sternenhimmels und der gelben Lampe des Mondes

Whnt er bereits das Blühen des neuen Frühlings . Die
»alte Eiche

"
, die sich in den Rebel emporreckt , von Raben

umflatteet . wird ihm zu einem Traume Odins , ein Nichts
»u einem dichterischen Wert , wenn er etwa eine Silberkugel
am Weihnachtsbaum betrachtet oder die Vögel am winter¬
lichen Fenster . Heinrich Leis trug in seiner schlichten , aber
eindrucksvollen Weise auch ein Stück aus einer neuen Er -

rZählung vor : „ Michael findet heim "
. Es handelt sich um

einen Frontsoldaten , der unter besonderen Verhältnissen eine
Kriegsweihnacht in der Heimat erlebt , eine Novelle , die

fällen zuläßt , ist es jetzt ganz in die Hand der Kraftfahrer

ceaefen , entweder gewissenhaft gerade diese Bestimmung zu

« füllen oder anderenfalls schärfere Gebote herauszuforoern .

5vr nationalsozialistische Staat hat mit Rücksicht auf die

Wirtschaftlichkeit der Kraftfahrzeughaltung vorläufig aus die

Vorschrift verzichtet , die Fahrzeuge vor dem Einbiegen in

« ne Hauptstraße oder vor ihrer Überquerung ganz zum
Salten bringen und erneut anfahren zu lassen . Um aber

wirkungsvoll das Leben und die Gesundheit vieler Volks¬

genossen und wertvolles Material zu schützen , wird — wenn

« ne bemerkenswerte Besserung in der Fahrweise nicht ein¬

tritt — der Reichsführer SS . und Chef der deutschen Polizei
nicht davor zurückschrecken , ein generelles Halte -

qebot vor Hauptstraßen anzuordnen . Es wird aber von

jedem Volksgenossen im nationalsozialistischen Staat in Zu¬
kunft so viel Disziplin im Straßenverkehr erwartet , daß die

Unfälle aus ein erträgliches Maß zurückgehen .
Beschränkungen der Geschwindigkeit unter 40 Kilometer

je Stunde dürfen int übrigen nur für einzelne Straßen , nicht
aber mehr für ganze Ortschaften angeordnet werden .

Heine Hlagemöglichkeit
gegen 1 - Mark - Strafzettel .

Der Sinn gebührenpflichtiger Polizei -Verwarnungen .

. Bei der Hebung der Verkehrssicherheit durch erzieherische
Mitnahmen der Polizei spielt auch die gebühren¬
pflichtige Verwarnung eine große Rolle . Das
Preußische Oberverwaltungsgericht hatte jetzt Gelegenheit ,
m klären , welche Rechtsmittel es gegen diese polizeiliche
Maßnahme gibt . Der Kläger hatte eine gebührenpflichtige
Verwarnung erhalten , weil er auf seinem Fahrrad nicht den
Radfahrweg , sondern den danebenliegenden Fahrdamm be¬
fuhr . Rack erfolgter Beschwerde und Klage hatte auch die
Revision des Klägers gegen die gebührenpflichtige polizei¬
liche Verwarnung keinen Erfolg . Das Oberverwaltungs¬
gericht stellt fest , daß die Vorinstanz mit Recht davon aus -
zing , daß die Klage im vorliegenden Fall nicht gegeben sei .
Eine polizeiliche Verwarnung enthalte kein Verbot , kein Ge¬
bot und keine Versagung einer polizeilichen Erlaubnis und
sei daher keine polizeiliche Verfügung im Rechtssinn . Sie
sei vielmehr lediglich eine Kundgebung der Polizeibehörde ,
daß sie im Wiederholungsfälle entweder mit einer Stras -

Verfügung oder mit einer polizeilichen Verfügung und den
polizeilichen Zwangsmitteln vorgehen werde . Gegen eine
Verwarnung sei daher nicht die nur gegen polizeiliche Ver¬
fügungen in engerem Sinne zulässige förmliche Beschwerde
mit anschließendem Verwaltungsstreitverfahren gegeben ;

s sondern lediglich die formlose Aufsichtsbeschwerde . Für den
- Verwaltungsakt der Verwarnung sei im vorliegenden Fall
f eine Verwaltungsgebühr erhoben worden . Nach der Ver -

f waltungsgebllhrenordnung sei auch hiergegen lediglich die
kDienstaufstchtsbeschwerde zulässig und kein sonstiger Rechts -
- behelf . ___

— Der „ Goldene Sonntag "
, der letzte Verkaufssonntag

; vor dem Weihnachtsfest und zugleich der vierte Advent ,
i brachte Wiesbaden einen sehr regen Geschäftsbetrieb und
k führte auch in diesem Jahre wieder seinen Namen mit vollem

| Recht . Zum Weihnachtsfest gehört nun einmal - das Schenken ,
rauch wenn die Gaben noch so klein sind . Jeder sucht seinen

Aus Aunst und Leben .

I * Gedenkfeier zum 100 . Geburtstag Cosima Wagners .
13n einer Feierstunde wurde am Sonntag in der Ludwig -

oiebert - Festhalle zu Bayreuth des 100 . Geburtstages Cosima
Wagners gedacht . Zu dieser Feier waren u . a . Frau Winni -
' toü Wagner , die Mutter des verstorbenen Gauleiters
f vchemm , Gauleiter Wächtler , der Präsident der Reichsmustk -
- lummer Prof . Raabe , Landeskulturwalter Kolbe , sowie Ver¬

treter der Wehrmacht und der städtischen Behörden er -
■ ichienen . Nach einer musikalischen Einleitung hielt Bürger -

ateifter Keller eine Ansprache , in der er m . a . aussührte :

| 3ut Feier des 100 . Geburtstages Cosima Wagners haben
- wir ihre von Künstlerhand geschaffene Büste in die Ehren -

aalle großer Bayreuther ausgenommen und sie zwischen die

Seiten Franz Liszts und Richard Wagners gestellt . Dort
werden mir ihr den Lorbeer des Ruhmes und der Dankbar -

Beit spenden . Wir wollen nie vergessen , daß aus dem geistigen
fand künstlerischen Schaffen des Bayreuther Meisters und aus

seinem Glauben an das deutsche Volk auch der Schöpfer des
■teuen , besseren Deutschlands einen großen Teil des Glaubens

and der Kraft geschöpft hat , die ihn zu seinem gewaltigen
Aufbauwerk befähigten . Sodann hielt Frau Daniela

h o d e v . Bülow , die Tochter Cosima Wagners , die Ge -
?mkrede , in der sie von der Ehrfurcht Cosima Wagners vor

Ärer Lebensaufgabe sprach , die in echter Hingabe an das

Hier? Richard Wagners , in der gewissenhaften Wiedergabe
“es von ihm in seinen Werken Gewollten bestanden habe .

Er * Zwei Dramen von Müller - Scheld . Der Theaterverlag
Albert Langen/Georg Müller , Berlin , hat das in Wiesbaden
^ geführte Schauspiel „ Ein Deutscher namens

Mtein “ von Wilhelm Müll er - Scheld , welches 1936
1 Schauspielhaus in Frankfurt a . M . uraufgeführt wurde ,
| 8ls Buch herausgebracht . Das Schauspiel , welches inzwischen
1 ’a Regensburg , Bremen , Annaberg und Erfurt in Szene
Mxng _1 eine Aufführung in Görlitz steht bevor — hat wegen

Eigenart der Geschichtsauffassung , der Kühnheit der ein -

wmaw r - MM

Verwandten und Freunden seine Liebe durch ein Geschenk zu
dokumentieren , und so waren denn am „ Goldenen Sonntag

"

die Läden sehr gut besucht . Man bemerkte auch lauter frohe
Mienen , der Käufer , die mit ihren Einkäufen zufrieden
waren , und der Verkäufer , die sich für ihren Fleiß und ihre
Umsicht belohnt fanden . In den Geschäften und Gaststätten
erstrahlten die Kerzen der Adventskränze , auf dem Bahnhof
und den öffentlichen Plätzen grüßten strahlende Weihnachts¬
bäume . überall herrschte geschäftiges Treiben , durch die

Kirch - und Langgasse schob sich eine ungeheure Menschen¬
schlange . Es errotes sich die polizeiliche Sperrung für Kraft¬
fahrzeuge in diesen Straßen sehr zweckmäßig . So verlief der

„ Goldene Sonntag
"

zur allgemeinen Zufriedenheit , zumal
sich auch das Wetter hielt . Unermüdlich war HI ., BdM .
und Jungvolk unterwegs , um die letzten Märchenfiguren zu
verkaufen . Durch Platzkonzerte wurde der Verkehr in den

Hauptstraßen in den Mittagsstunden noch wesentlich erhöht .

— „ Mensche « hinter Maschinen ." Tag und Nacht durch¬
eilen die Züge der Deutschen Reichsbahn mit staunenswerter
Pünktlichkeit die Lande , arbeiten ihre Bediensteten in den
Büros , an den Maschinen und auf den Strecken für die

reibungslose Abwicklung des Verkehrs und die Sicherheit
der Reifenden . Von dem Schaffen des unbekannten Eisen¬
bahners kündeten Tonsilm , die die Reichsbahndirektion
Mainz am Freitagabend in der Aula am Boseplatz vorführte
und die dem Besucher zeigten , daß bei aller Technisierung des

Verkehrs doch der schaffende Mensch im Vordergrund
der Reichsbahnarbeit steht . In dem zuerst gezeigten Film

„ Menschen hinter Maschinen
“

, der kürzlich erst in
Berlin uraufgeführt wurde , sehen wir die vielgestaltigen
Arbeiten des Eisenbahners int Zugverkehr . Die Kamera

führt uns mitten hinein in die Wirklichkeit und zeigt uns
die verantwortungsvolle Arbeit des Menschen im Dienste
am Verkehr . Auch der zweite Film gab dem Beschauer einen
Einblick in „ Die Arbeit des deutschen Eisen -

bahnet s "
. Hier sahen wir vor allem die vorbereitenden

Arbeiten , das Schaffen in den Werkstätten und die wirt¬

schaftliche Entwicklung , die die Deutsche Reichsbahn in den

letzten vier Jahren genommen hat . Neben diesen mehr tech¬

nischen Filmen wurden noch zwei Streifen vorgeführt , die
die verkehrspolitische Aufgabe der Reichsbahn aufzeigten ,
zwei Landschaftsfilme , die uns in „ Deutschlands grünes
Herz , Waldeszauber — Märchenwunder

" führten , und uns
eine „ Fahrt ins Weiße

" von München nach Schliersee , wozu
auch an den Feiertagen wieder Gelegenheit gegeben ist , mit¬
erleben ließen . Zwischen den einzelnen Filmen spielte ein

Streichorchester des Bahnschutz - Musikzuges der RBD . Mainz
unter Leitung von Mufikunterzugführer Jäger beschwingte
Weisen , die ebenso wie die Filme selbst sehr beifällig auf¬

genommen wurden . Der Saal war bis auf den letzten Platz
besetzt und Reichsbahninspektor B a n d e l o w konnte in

feiner Begrüßungsansprache mitteilen , daß die Veranstaltung
im Januar wiederholt wird , um es allen denen , die am

Freitag keinen Zutritt mehr erhalten konnten , zu ermög¬
lichen , sich die Filme ansehen zu können .

— Die Wegwag hielt im weihnachtlich geschmückten alten

Saal des Paulinenschlößchens ihre Weihnachtsfeier ab , zu
der die Betriebsfamilie zahlreich erschienen war . Die

Kinderfeier am Sonntagnachmittag sah wieder die
Kinder der Gefolgschaftsmitglieder in froher Erwartung .
Nach Musikvotträgen , einem Vorspruch von Ella Rößler

ebenso einfach in der Erfindung , wie sorgfältig in der

literarischen Form ist . — Marianne Fischer - Dyck , deren

Märchenstück „ Alle Jahre wieder " vor nicht langer Zeit auf
unserer Bühne aufgeführt wurde , brachte reizvolle Weih¬
nachtsgedichte , wie sie eben nur eine Frau schreiben und vor¬

tragen kann . Es war hier wirklich so , als ob , um sich ihrer
eigenen Worte zu bedienen , die Himmelstüre um einen ganz
kleinen Spalt geöffnet worden wäre . Besonders glücklich
erschien uns der „ Weihnachtswegweiser für große Leute "

, die

sich zu wichtig vorkommen , um noch an das Christkind zu
glauben , und sich doch freuen sollten , bei der Bescherung
durchs Schlüsselloch zu gucken . Die Dichterin las außerdem
recht lebendig das hübsche „ Advent " von Maria Sauer , die

„ Weihnachtsbäume
" von Gustav Falke und die „ Wunsch¬

zettel
" von Hans Eäfgen . Am besten aber traf sie den hier

erforderlichen naiven Ton in „ Sechs Kinder freuen sich auf
Weihnachten " von Karl Heinemann . Mit einer , man möchte
sagen mütterlichen Zärtlichkeit gab sie das Gestammel der
Kleinen wieder , besonders des einen , das die sorgsam ge¬
hüteten Porzellanfiguren in den nächtlichen Himmel wirft ,
um sie der seligen Tante zu schenken . Die Vorträge wurden
von musikalischen Darbietungen eingerahmt . Hanni Ling -
o h r fang — von Martha Schneider einfühlsam be¬

gleitet — den „ Christbaum " von Peter Cornelius und ver¬
schiedene volkstümliche Lieder . Ihrer klaren und wohlge¬
schulten Stimme ist eine große Innigkeit eigen , die sie zum
Vortrag schlichter Weisen besonders geeignet erscheinen läßt
Die zahlreichen Hörer dankten mit Blumenspenden und leb¬
haftem Beifall . Dr . Wolfram Waldschmidt .

zelnen Bilder und der originellen Kraft der Sprache Auf¬
sehen erregt . Gerade durch diese Eigenschaften wird das
Schauspiel auch als Buch zu einer Lektüre von ungewöhn¬
licher Spannung . Im gleichen Verlag ist inzwischen ein
Lustspiel von Müller - Scheld als Bühnenmanuskript erschie¬
nen mit dem Titel : „ Eduard Sei m " . Der Aufführung
am 11 . Januar 1938 im Schauspielhaus in Frankfurt a . M .
mit Direktor Salzmann als Spielleiter , Kaspar Reher als
Bühnenbildgestalter und Toni Impekoven in der Titelrolle
kann man mit großer Erwartung entgegensehen . Friedrich
Bethge . der Chefdramturg der Städtischen Bühnen in
Frankfurt a . M „ der diesjährige Staatspreisträger , schrieb ,
daß dieser „ Eduard Keim " ein „ kämpferisches Gelächter

" ent¬
fachen werde . Müller - Scheld selbst sieht in diesem Lustspiel
den Abschluß seiner ersten künstlerischen Schaffensperiode und
wird in absehbarer Zeit mit einem ganz neuartigen Werk
vor die Öffentlichkeit treten .

* Musik in Mainz . Eine „ Weihnachtsmusik " mit Werken
des zeitgenössischen Komponisten Hugo Distler ( geb . 1908 )
fand am Samstag , 18 . Dezember , in der Christuskirche statt .
Distler ist ein Schüler von H . Kaminski ; bis zu Beginn
dieses Jahres wirkte er als Organist an der Jakobikirche zu
Lübeck , dann wurde er als Lehrer für Komposition und
Theorie an die Stuttgarter Musikhochschule berufen . Die
Partita für Orgel : „ Nun komm , der Heiden Heiland "

( Toccata — Choral mit Variationen — Toccata ) Werk 8 , 1 ,
mit deren Wiedergabe Organist Hans Kuhnert den Abend
einleitete , stammt aus der Lübecker Zeit des Komponisten .
Der Mainzer Madrigalchor , unter der Leitung von Hans
Kuhnert , brachte anschließend op . 10 von Distler zu Gehör :

„ Die Weihnachtsgeschichte für vierstimmigen Kammerchor a
capella und vier Vorsänger

"
. Das Werk schildert in neun

Teilen nach Worten der Evangelisten Lucas und Matthäus
die Geburt Christi und die Anbetung des Jesuskindes durch
die Hirten . Die Melodie des Chorals „ Es ist ein Ros ent¬
sprungen

" wird in einzelnen Abschnitten des Werkes
variationenförmia durchgeführt . Die Aufstellung des Chores
und der vier solrstischen Vorsänger ( Otti Schmidt , Sopran ;
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NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr , 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 59641 , '
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Reichsberufswettkampf aller schaffenden Deutschen !

Arbeitskamerad , hast du schon deine Anmeldung zum Reichs -

berufswettkamps abgegeben ? Wenn nicht , dann gehe sofort
zu deinem Vetriebsobmann oder zur Dienststelle deiner zu¬
ständigen Reichsbetriebsgemeinschaft , Wiesbaden , Luisen -
ftroge 41 . Hier erhälst du ein Anmeldeformular , füllst es
aus und gibst es dortfelbst wieder ab . Somit ist deine An¬
meldung zum Verufswettkampf erfolgt . Alles Nähere er¬
fährst du dann rechtzeitig durch die Führungsstelle Wiesbaden
des Reichsberufswettkampfes , Luiseustraße 41 .

und einem allerliebstes Weihnachtsspiel „ Das deutsche
Märchenbuch

' " von Habermann , von Fr . Frey geleitet ,
folgte die Bescherung der Kleinen , was natürlich wieder
helle Freude auslöste . Die A b e n d f e i e r bot ein gut zu¬
sammengestelltes Unterhaltungsprogramm mit Mustkvor -

trägen des Werkchores und des Werkorchesters unter Leitung
des Dirigenten Eraubner . Ilse Fischer sprach einen

stimmungsvollen Prolog und Leopold Stein sang Tenor¬
soli . Im Mittelpunkt des Abends stand die von H . P i ck
bearbeitete und geleitete Kantate „ Bekenntni s “

, gestal¬
tet von der Werkschar , dem Werkchor und dem Werkorchester .
Eine besondere Weihnachtsüberraschung bereitete die Aus¬

losung von „ KdF .
" - Fahrten unter den Gefolgschafts¬

angehörigen , die nach Schluß des offiziellen Teiles noch
einige Stunden in fröhlicher Kameradschaft zusammen¬
blieben .

— Die Weihnachtsfeier des Kindergartens der Ring -
und Kreuzkirche am Sonntagnachmittag verlief im Beisein
vieler Eltern und Freunde in der Kreuzkirche wieder recht
feierlich . Die Leiterin , Schwester Greta Frank , und ihre
Mitarbeiterinnen , die Kindergärtnerinnen Müller und

Schlosser , hatten reichlich Mühe mit der kleinen Schar
aufgewandt und ernteten nun ihren freudigen Lohn in den

lieblichen Darbietungen der Kleinen , die in Liedern , Ge¬

dichten , Aufführungen , Krippenspiel , Reigen und Zwie¬
gesprächen niedlich ihr Können zeigten . Es war für die An¬

wesenden eine Helle Freude , zuschauen zu dürfen , was ihre
Lieblinge alles gelernt hatten und im Glanze des strahlen¬
den Lichterbaums darboten . Die kurze Ansprache an Kinder
und Eltern mit gleichzeitigem Dank an Schwester Greta und

ihre Mitarbeiterinnen hielt Dekan Mu lot . Fräulein
Schlosser , die zu einem neuen Wirkungskreis ausscheidet ,
sprach er für ihre treue langjährige Mitarbeit noch be¬

sonderen Dank aus .

Linnenkohl5 Festkaffee
in Gläsern und Dosen ein schönes Weihnachtsgeschenk .

— Wenig veränderte Großhandelspreise . Die Kenn¬

ziffer der Großhandelspreise stellt sich für den 15 . Dez . auf
105,5 ( 1913 — 100 ) . Sie ist gegenüber der Vorwoche ( 105,6 )
wenig verändert . Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten :

Agrarstoffe 104,6 ( minus 0,1 % ) ,
* Kolonialwaren 93,7

(minus 0,3 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 94,3

(unverändett ) , und industrielle Fertigwaren 126,1

( minus 0,1 % ) .
— Die Indexziffer der Baukosten ( 1913 — 100 ) wurde

im Monatsdurchschnitt November mit 135,4 ermittelt .

— Zu Unrecht Unterstützung bezogen . Durch Nichtangabe
eines Nebenverdienstes schädigte der 37jährige Heinrich E .
die Reichsanstalt für Arbeitslosenvermittlung und Arbeits¬

losenunterstützung um 53 RM .. Wegen Betrug traf ihn des¬

halb eine Gefängnisstrafe von sechs Wochen .
— Unfall . In der Rheinstraße , in Höhe der Hauptpost ,

wurde die 90 Jahre alte Privattere Karoline B . von der

Straßenbahn erfaßt und zu Boden geworfen . Die alte Dame
erlitt Kopf - und Gesichtsverletzungen , sowie einen Bruch des

rechten Fußknöchels . Man brachte die Verunglückte ins

Städtische Krankenhaus .

— Verkehrsunfälle . Am Samstag , gegen 3 .30 Uhr , kam

es in der Langgasse , in Höhe der Schützenhofstraße , zu einem

Zusammenstoß zwischen zwei Personenkraftwagen . Personen
wurden nicht verletzt . Beide Fahrzeuge wurden leicht be¬

schädigt . — Am gleichen Tage , gegen 16 .25 Uhr , stießen Ecke

Rhein - und Bahnhofstraße ein Omnibus und ein Personen¬

kraftwagen zusammen . Beide Fahrzeuge wurden hierbei

leicht beschädigt . — Am Sonntag , um 18 .40 Uhr , stießen Ecke

Liselotte Asmus , Alt ; Willy Dörrhöfer , Tenor ; Walter

Krautmacher , Baß ) vor dem Altar , statt wie bei den bis¬

herigen Konzerten auf der Orgelempore , vertiefte die Ein¬
drücke , welche die Aufführung des Werkes bei den zahlreichen
Zuhörern hinterließ . Karl Hergert .

Im Residenz - Theater :

Max und Moritz .

Rach Wilhelm Busch .

Wilhvlm Buschs sieben lustige Bubenstreiche „ Max und

Moritz
" erheitern im Residenztheater alt und jung und er¬

zielen namentlich bei den Kleinen die lebhafteste Anteil¬

nahme . Die unsterblichen Einfälle Buschs werden in den

Originalversen vorgetragen und durch verbindenden Text
dialogisiert . Das Bühnenbild Kurt Berlins erstrebt
möglichste Treue mit den Zeichnungen Buschs ( so scharf
wachen die kleinen Kunstbetrachter , daß ein allerliebstes
Stumpfnäschen neben mir die Enten vor Schneider Böcks

Behausung vermißte !) — und nur der Schluß ist anders .
Nachdem Max ( Rosmarie v . Bomhard ) und Moritz
( Annemarie Kreysse l ) , ganz nach Busch aussehend ( „ nur
der Mund ist anders "

sagt Stumpfnäschen ) , in sieben bösen
Streichen Gott versucht und die Menschen gepeinigt haben ,
gehen sie unversehrt ritsche ratsche durch die Mühle , gehen
wahrhaftig in sich und geloben dem Onkel Fritz , den sie so
schrecklich mit den dicken Maikäfern heimgesucht , und dem

Lehrer Lämpel , dem sie die Pfeife zur Explosion gebracht
haben , reuig — und wir hoffen ernsthaft — Besserung . Den
Kleinen ist ein Stein vom Herz : denn jeder denkt , sie sind
perdu , aber nein , noch leben sie — und die andern wollen

sie doch auch sehen , diese unsterblichen Lausbuben . Sie ver¬
dienen es ; denn nach wiev or sind sie die Lieblinge jedes
gesunden Kindes . Dr . Heinrich Reichert .
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Bescherung der Kleinkiuderschule . Sonntagnachmittag
fand im Beisein ihrer Eltern und Freunbe in bet Kirche
die Weihnachtsfeier der Kleinen statt . Die Kinderschul -
schwester hatte sich viel Mühe mit bet kleinen Schar gemacht .
So war es für die Anwesenden eine große Freude , wie die
Kleinen ihre Darbietungen unter dem Glanze des Lichter¬
baumes vortrugen . Der Lohn blieb nicht aus , benn die

Gesangsduette von Frl . A . Hinter unb K . Berger erwähnt .
Ein Ball schloß sich ber Festfolge an .

Arbeitsjubiläum . Frau Luise Rosenbach , Schul¬
straße 19 , begeht heute ihr 40jähriges Jubiläum als
Hebamme .

Wiesbaden - Schierstem .

Als der Nikolaus erschien . . . Eine Weihnachtsfeier tß
Kleinkinderschule fand am Sonntagnachmittag
Saalban „ Nassauer Hof

" in Anwesenheit ber Eltern

Angehörigen statt . Die Kleinen trugen Gedichte , Weihna
lieber unb Weihnachtsspiele vor . Groß war bie Freube ,
ber Weihnachtsmann kam unb für jeden etwas mitbr
Die Kleinkinderschule , die seither von dem Diakonie

unterhalten wurde , wirb nunmehr von ber NSV . bet

Elockenmeihe . Am Sonntagvormittag fanb in ber

besetzten evang . Kirche die Einweihung ^ ber neuen
unter Mitwirkung des evang . Kirchenchors statt . Die
rede hielt Dekan Wick .

Zu einer schlichten Weihnachtsfeier hatten sich
Samstagabend die aktiven Mitglieder des Vereins fut

Leibesübungen im „ Deutschen Haus
"

eingefun ^
Der Vorsitzende Ernst Häuser begrüßte bie vollzählig
schienenen . 2m Verlauf bes Abends schilderte Turnbrud "

Geis seine Weihnachtserlebnisse aus dem Kriegsjahr 1»'
-

Begleitet von Frau Dörr unb einem Fliegersoldaten e*|
klangen nun die Weihnachtslieber . Ihren Höhepunkts
reichte die Feier , als sämtliche Mitglieder mit einem klei ^
Geschenk bedacht wurden . Bei froher Geselligkeit verbrat ' '

man noch einige schöne Stunden . J
Treffen der 80jährigen . Zu einem frohen kamerao

'

fchastlichen Wiedersehen hatten sich am Samstagabend

Es folgte nach der Feier , die durch Vorträge ber Fanfaren -
unb Spielmannszüge des Jungvolks verschönt wurde , ein

Rundgang durch das Gebäude , das auf einem von ber
Stadt Wiesbaben zur Verfügung gestellten Platz errichtet
wurde . In dem massiven , mit hellem Bewurf und freundlich -
bunten Fensterläden versehenen Haus befinden sich drei Räume .
Der Heim - ober Eemeinschaftsraum , ber eine Größe von
42 Quadratmeter hat , ist hell gestrichen , zweckentsprechend be¬
leuchtet und eingerichtet . Die Decke ist durch gebeizte Quer¬
balken aufgeteilt . Eine Wand schmückt ein Kopfrelief des

Führers , aus Westerwälder Ton von Bildhauer Bierbrauer
geschaffen . Außerdem sieht man in dem Raum ein Bild des
Reichsjugendführers nach einem Original des Malers Mulot ,
ferner Spruchbilder , die mit der Errichtung des Hauses in Be¬

ziehung stehen und zwei farbenfreudige Wandmalereien : die

Iugendburg Stahleck bei Bacharach von P . Dahlen und Schloß
Sonnenberg um 1480 von Bonte . Bibliothek und Rundfunk¬
anlage vervollständigen den Raum , der . 50 Sitzplci ^ enthält .
Von dem Eingang geht eine zweite Tllr in den Werk - unb

Baftelraum , mit den Arbeitstischen unb einer großen Zahl von
Schreiner - , Schlosser - unb anberen Geräten , sowie einet Dreh -
unb Hobelbank . Von hier aus kommt man noch in ein kleines
Büro . Das Haus enthält außerdem Wasch -, Spül - und sani¬
täre Anlagen , es ist von einem hübschen Garten umgeben . Seit¬
lich hat man noch einen steinernen Sitzring mit über 100

Plätzen eingerichtet .

Batet mit drei Söhnen verunglückt . Arn Sam

mittag , gegen 15 Uht , ereignete sich auf bet Straße zrois
W .- Rambach unb Naurod , oberhalb bes „ Dammes "

,
Autounfall . Ein von Wiesbaden kommender PersonenkiH
wagen wurde von einem von Naurod kommenden AutM
in den Graben gedrückt . Die Insassen des Personena
wurden verletzt , und wurden in das Wiesbadener Kran «

Haus überführt . Der Wagen mußte abgeschleppt werden .

_ Wissbadsn - Merstadk . __ _

Silberne Hochzeit . Morgen , Dienstag , 21 . Dez ., begeht
die Eheleute Adolf Baum und Frau Pauline , geb . Sem
Wiesbadener Straße 8 , das Fest ihrer silbernen Hochzeit

Mit einer Eisenstange verletzt . In einer Fabrik wur
ein löjähriget Schlosset durch eine Eisenstange verletzt ,
er sich einen Beinbruch und Fußverletzungen zuzoa .
jugendliche Arbeiter wurde ins Paulinenstist gebracht .

_ Wiesbaden - Sonnenberg

Rhein - und Schwalbacher Straße zwei Personenkraftwagen
zusammen . Personen wurden nicht verletzt . Es entstand leich¬
ter Sachschaden .

— Eine Matratze brannte . In einem Hause der Scharn -
horststraße geriet eine Seegrasmatratze , bie man zum
Trocknen an den Ofen gestellt hatte , in Brand . Die benach¬
richtigte Feuerwehr brauchte jedoch nicht mehr einzuschreiten ,
da die Wohnungsinhaber die Flammen bereits gelöscht
hatten .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Christian
L u d w i g und Frau Frieda , geb . Schneider , Karlstraße 33 ,
feiern am 21 . Dezember bas Fest der silbernen Hochzeit .

6ä £ k/tnafäfUich nach buriMm Oeftjfcl & zetiten md

pmtrri aus ber Operette „ Fledermaus
"

( Joh . Ärachsi
7 . Ungarische Lustspiel - Ouvertüre ( KÄer - VÄa ) .
trittspreis 0 .50 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig , 1

„ Goldener Sonntag ." Der „ Goldene Sonntag
"

sich auch hier seht stark bemerkbar . Die Dmnibusltnien
oem Ländchen brachten lausend neue Kauflustige zu ber

stelle der Straßenbahn . Vielleicht könnte an berarti

Tagen die Straßenbahn mit Anhänger fahren .
5m Silberkranz . Das Fest ber silbernen Hochzeit begeh* ’

morgen bie Eheleute Postbeamter August Mai und FA -
Lina , geb . Schüller , Langgasse , am Freitag , den 24 . b .
die Eheleute Georg Vach und Frau , geb . Will , Klopp * '

Heimer Straße .

_ Wiesbaden - Erbenheim . _ J

Die Stiftung eines Wiesbadeners .

Arn höchsten Punkt der steilen unb serpentinreichen Vurg -
straße von Wiesbaden - Sonnenberg liegt das neu errichtete
schmucke HJ .- Heim . Von hier bietet sich ein schöner Ausblick
über die sanftgeschwungene Landschaft , die Felder und Äcker
bes Ortes . Wenn man bie Veranda des Hauses betritt , bann
schaut man auf den trutzigen Turm der alten Burgruine . Zur

Seiet
der Heimeinweihung war am Sonntagvormittag bie

A ., HI ., VdM . und Jungvolk angetreten , unb zahlreiche
(Hrengäste , u . a . Kreisleiter Römer als Vertreter des Gau¬
leiters , Oberbürgermeister Dr . Mix , bie Vertreter ber Partei
und ihrer Gliederungen , bie Vertreter bes Regierungs¬
präsidenten , bes Landeshauptmanns , ber Wehrmacht , Polizei
und Behörden waren bei dem Einweihungsakt zugegen . 3m
Namen der Vauherrin , des Betriebsführers und der Gefolg¬
schaft begrüßte Dipl .- Jng . Pg . Preuß die Gäste und sprach
dann über das Werden des Baues , besten Richtfest man am
14 . August feierte und ber nun in seiner schlichten Schönheit
fertiggestellt ist . In größter Harmonie wurden bie Arbeiten ,
bei denen so viele fleißige Hände halfen , durchgeführt . Der
Redner dankte allen Mitarbeitern unb ermahnte bie Jugend ,
stets zur Freude ihrer Führer unb Eltern in dem Heim zu
wirken . Dr . - Jng . e . h . Otto Mohr überreichte dem Stamm¬
führer Volkmar den Schlüstel des Hauses . Stammführer
Volkmar gab feiner Freude über dieses Heim Ausdruck ,
da man jetzt nicht mehr auf Schulräume , ober anbere Neben¬
behelfe angewiesen sei . Der Redner nahm bann !bie Enthüllung
einer Tafel vor , die von Bildhauer Bierbrauer geschaffen
wurde , und das Bild vor Dr . Mohr mit einer Widmung ber
Hitler - Jugend von Wiesbaden -Sonnenberg zeigt . Stamm «
führet Volkmar dankte allen Mitarbeitern , besonders Kreis -
leiter Römer , Pg . Preuß und Pg . Neuß . Hierauf erklang der
Fahnenspruch Baldur von Schirachs „ Stellt Euch um die
Standarte rund "

, das Kommando „ Heißt Flagge
"

erscholl ,
während die Anwesenden das Lied ber Jugend fangen .

Nachdem der Fansaren - Zug des Jungvolks das Lied „ Weit

laßt bie Fahnen wehen "
zu Gehör gebracht hatte , ergriff der

Stabsleiter bes Gebietes 13 , Bannführer Dettmar , bas
Wort . Et sprach zuerst von bem Aufruf im Frühjahr dieses
Jahres zur Schaffung von Heimen ber HI . Damals schien
dieses große Werk , für acht Millionen Jugendliche . Heime zu
schaffen , fast unmöglich . Da aber von vielen Seiten tatkräftig
eingegriffen wurde , entstand bald Haus um Haus . Im Gau

Hessen - Nassau wurden allein bis jetzt 140 Heime im Bau be¬

gonnen unb weitere 100 Heime projektiert . Das ist ein schöner
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Vrunuenkolonnade . Dienstag , 21 . Dez ., 11 .00 Uhr : Friij ,
konzert . Leitung : Kammermusiker August Mayer , ö
karten gültig .

Film - Theater .
Thalia : „ Volk schafft sich Raum .

"

Ufa - Palast : „ Spiel auf ber Tenne "
.

Walhalla : Der Elefantenbon
"

.
Film - Palast : „ Sherlock Holmes — Die graue Dame .

'

Capitol : „ Winternachtstraum .
"

Apollo : „ Die Botschaft an Garcia .
“

Luna : „ 90 Minuten Aufenthalt .
"

Olympia : „ Die Farm am Mississippi .
'

Union : „ Mädchen in Weiß
"

.
Urania : „ Verräter "

.

Fest der Geschenke . Die Weihnachtsfeiern in Gestalt von
Kinderbescherungen nehmen seit einigen Tagen auch in
unserem Stadtteil ihren Anfang . Angehörige bei Firma Dr .
Äutt Albert füllten am Samstagnadfmitag den großen
Saal ber „ Turnhalle

"
, wo nach einer kurzen Begtützungs -

ansprache des Detriebszellenwalters Balke , die Kinder der
Werksangehörigen vom Nikolaus reichlich mit Geschenken
bedacht wurden . Die Feier wurde durch musikalische Dar¬
bietungen der Werkskapelle unter Leitung ihres neuen
Dirigenten Herrn Dr . Edel verschönt . — Am Sonntag «
nachmittag hatte der Turnverein 1846 seine Mit¬
glieder , insbesondere die Kinder zu einer Kinder -Weihnachts -
feier eingeladen . Bei dieser Veranstaltung fand das in zehn
Akten aufgeführte Schelmenstück „ Knecht Rupprechts Puppen¬
spiele "

stürmischen Beifall . Das nach monatelangen Be¬
mühungen einftubierte Stücklein ließ bie Hunderte von
Kindern in ihrer ganzen Natürlichkeit in Reim , Lied unb
Reigen auf der Bühne auftreten und war auf einen gesunden
kindlichen Humor eingestellt . Das Erscheinen des Nikolaus
bildete selbstverständlich auch hier den Höhepuntt .

Reichsvereinigung ehemaliger Kriegsgefangener . Auch
in diesem Jahre eröffnete die Ortsgruppe Biebrich ber
Reichsvereinigung ehemaliger Kriegsgefangener am gestrigen
Sonntag den Reigen der Weihnachtsfeiern . In den Nach -
mittagsstunden wurden 110 Kinder ber Ortsgruppe mit
nützlichen Gegenständen vom Weihnachtsmann beschert , wofür
sich die Kleinen durch Aufführungen von zwei Einaktern ,
musikalischen und gesanglichen Darbietungen dankbar zeigten .
Abends war der große Saal unb Nebensaal des Restaurants
„ Schützenhof

"
dicht besetzt , um der einzigen Jahresveranstal¬

tung der Ortsgruppe beizuwohnen . Ortsgruppenführer
Berthold gedachte nach Vegiüßungsworten an die zahl¬
reich erschienenen Kameraden von ber NSKOV . und bereu
Führer Haverkamp der Weihnachten ber ehemaligen Kriegs¬
gefangenen in Gefangenschaft . Den Prolog sprach Fräulein
H . Seilberger , ihm folgen schön vorgetragene Klavier -
unb Violinstücke zweier Kinder . Ein flott gespielter Ein¬
akter „ Tante Lotte "

, wobei Frl . Steinmetz und Herr Dill -
manu für den nötigen Schwung sorgten , fand gute Aus¬
nahme . Aus dem reichhaltigen Programm seien noch bie
Klaviervorträge eines 8jährigen Mädchens sowie mehrere

Deutscher Abend der SA . Auch in diesem Jahre vor
Weihnachten hielt der Sturm 13/80 ( Dotzheim -Frauenstein -
Eeorgenhorn ) seinen „ Deutschen Abend " ab , ber am Samstag
im großen Saal bes „ Turnerheims

"
ftattfanb . Recht zahlreich

war man der Einladung ber SA . gefolgt , besonbers bie
Kameraben des Arbeitsdienstes , ber Hitlerjugend unb der
Wehrmacht . Nach dem Fahneneinmarsch begrüßte Obersturm¬
führer Wagner die Gäste . Standartenführer Weiskopf
mit feinem Stabe war ebenfalls erschienen . Die gesamte
Vortragsfolge wurde ausnahmslos von der SA . bestritten ,
worunter sich der 36 Mann starke Musikzug der Standatte 80
besonders auszeichnete . Der ganze Sturm fand auf ber großen
Bühne in übereinanbergeschichteten Reihen Aufstellung und
bot bei feinen Vorträgen ein wirkungsvolles unb geschlosse¬
nes Bild . Machtvoll erklangen die vier Marschlieder :

„ Siebzig Millionen — ein Schlag
"

, „ Vir treten mit dröhnen¬
dem Schritt "

, „ Deutschland , heiliges Deutschland
"

, und „ Die
Welt gehört den Führenden

"
, von den SA .-Männeru ge¬

sungen unb vom Musikzug der Standarte 80 begleitet . Gut
zu gefallen wußte sodann bie Konzert - Ouvertüre

„ Fridericiana
"

, im Stile zur Zeit Friedrichs des Großen
vorgetragen . Sturmmann Rossel sprach ein markiges Kampf¬
gedicht „ Kameraden "

. Starken Beifall holte sich ber 691 .=

Musikzug mit der Wiedergabe ber „ Slawischen Rhapsodie
"

von Frioemauu , dem effektvoll gespielten Holzschuhtanz aus
„ 3ar und Zimmermann " von Lortzing und dem Steinbeckschen
Marsch „ Mit wehenden Fahnen

"
. Mit den nationalen

Liedern und dem Fahnenausmarsch fand ber offizielle Teil
bes Abends sein Ende . Später war man bei munteren Tanz -
weisen noch einige Stunden beisammen . Auch ein Preis¬
schießen fehlte nicht .

Eine Weihnachtsfeier im fertiggestellteu Erweiterungs¬
bau beging am Samstag bie Gefolgschaft ber Metallkapsel¬
fabrik Loos u . Co . , an ber auch Kreisobmann ber DAF . ,
Pg . Feickert , unb Ortsobmann , Pg . Hirtes , teilnahmen .

Weihnachtspakete werden verteilt . Die für die hiesigen
Betreuten bestimmten Weihnachtspakete sind schon einge¬
troffen und werden am heutigen Montag auf der Geschäfts¬
stelle des Winterhilfswerkes ausgegeben .
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Oper „ Perlenfischer
"

( E . Bizet ) ; 4 . Dynamiben , Wal « , I
( Jos . Strauß ) ; 5 . Legende d ' amour ( G . Secce ) ; 6 .
----- : — <->---- - --- ------- - * Iplf

■ ■ « Kaiser - Friedrich - Platz
I I 111 7 Ankauf von Alt - u . Münzsilber ,

U LU Um gold u . Schmuck . Genehmig . II. - 2
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haus . Dienstag , 21 . Dez ., 16 .00 Uhr , kleiner jhch I
hausfaal : Kaffee - Konzert . Leitung : Äammermui ? -, — —
August Mayer . Eintrittspreis 0 .50 RM ., Dauer - um i
Kurkarten gültig . 20 .00 Uhr , kleiner Kurhausia «!.

*

Konzert . Leitung : Kammermusiker August May » iher Ec
1 . Ouvertüre zur Oper ,Die luftigen Weiber von WinL t ein La
for "

( A . Nicolai ) ; 2 . Ballettmusik aus ber Oper Oy gW i
und Zimmermann

"
( A . Lortzing ) ; 3 . Fantasie aus j »

Sekte 6 . Nr . 296 .

Theater • Kurhaus • Film
Deutsches Theater . Montag , 20 . Dez . Geschlossen

Dienstag , 21 . Dez ., 20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Fra Diavnl ^
St . - R . A 14 .

mit ih
ertönt

' großen
wird ei
der 51i
sednsüi
gute Ä

wegen
■als nar

Erfolg , wie es ebenso erfreulich ist , baß nicht nur die staat¬
lichen Behörden ber HI . ihre Unterstützung zuteil werben

ließen , fonbern daß sich auch zahlreiche private Spenber fanben .
In biefetn Zusammenhang bankte ber Redner Herrn Dr . Mohr
im Namen ber HI . Hessen - Nassaus , da er ber Sonnenberger
Jugend , als erster Wiesbadener Jugendgruppe , bie Schaffung
eines eigenen Heimes ermöglichte . Zum Schluß sprach ber
Reimer bie Hoffnung aus , daß bald noch mehrere Heime in
Wiesbaden der HI . und dem Jungvolk übergeben werben
können .

Kreisleiter Römer bankte bann Herrn Dr . Mohr für
seine der Bewegung zur Verfügung gestellte Spende im Ramen
ber (Sauleitung unb bes Kreises und sprach bie Hoffnung aus ,
baß biefem Beispiel noch anbere Wirtschaftsführer Wiesbadens

folgen mochten . Nachbem ber Redner noch über die Er -

ziehungs - und Schulungsarbeit dieses Heimes , bie seelische unb

geistige Ausrichtung sowie bie körperliche Ertüchtigung ber

Jugend gesprochen hatte , k§ang bie Feier mit einem Gedenken

-
Residenz - Theater . Montag , 20 . Dez ., 20 .00 — 22 .40 Auto

„ Die Pvimanetin
"

. — Dienstag , 21 . Dez ., 20 .00 jü
22 .10 Uhr : „ Das Hahnen - Ei "

. St . -R . I . 8 .
“



riken Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite «
uud das . llnterhaltungsblatt "

größerem Umfange zur Lieferung an die Strohs
gekauft .

i e . 19 . Dez . Als vor einiger Zeit eine Wirtin
Mönstadt Tomaten einkochte , explodierte ein Einmach -
? ' n dem Augenblick , als die Frau den Deckel des Ein -
Mfes aufhob . Sie erlitt dabei im Gesicht , an den Armen
| « er Brust so schwere Verletzungen , daß sie nach kurzer■ litt ifovU u

l' ete Turner
Me Lieder

Eti
W

reude
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Jeder kann ein Instrument lernen .
Eröffnung der ersten Musikschule für Jugend und Volk

iu Frankfurt a . M .

aesns ? n^ ^ M7 ?nL ^ b .- Geineinschaft „ Kraft durch Freude "

(5emtf *
^ U en ^nt > nunmehr als ein großzügiges

E m n L ^ k
. ° ° n der Hitlerjugend und

"
der NS .-

7 ’ u K ^ urch Freude " in die Tat umgesetzt
fÄfiÄÄ ” offiziellen Titel bekommen „ Musik -

V ‘ nb Damit ist schon in dem Namen
Eememschaftswerk angedeutet , das für die

^nigend und für die breite Masse des deutschen Volkes ne -
A ° ' en wurde . Von 30 geplanten Musikschulen kommen allein
1" in den Eau He en - Na au und zwar nach Frankfurt
z ° " ° u, . Oflenbach , Wiesbaden , Darmstadt Heppenheim'

w,nSr ?/Itn ’ NZorms . Alzey , Limburg , Weilburg und Ober -

MuiMckuken
^

Ni
'^ -

" -wie auch in Limburg sind die
x

u >lkichulen für äugend und Volk bereits eröffnet undkonnten in beiden Orten in den ersten Tagen je 110 Schülergewinnen . Nunmehr ist auch die Muliklcki . l » in

in
°

Fmnkfur ? ? m
füt Tugend und Volk , dien Frankfurt im Volksbildungsheim ihre Heimstätte finden

wird will jedem , der musikalisch begabt ist und ein Instru¬ment erlernen will , die Möglichkeit hierzu geben Gegen ganz
langes Entgelt kann hier jeder ein Instrumcn

"
spie ?en

Eellre AratUebnÄ ? irumentalunterricht erteilt in Klavier ,Bratsche Cello , Kontrabaß , Flöte , Klarinette , Oboe
Fagott , Trompete , Horn und Posaune Blockflöte Kand -

und Eitarre ( Laute ) . Die Fmm des Lrrichts
ist der Gemein,chaftsunterricht und zwar werden immer nur
HÄ Zu - ' nem Kurs zusammengefaßt , damit die Gründ -

ri * teiLblr ^ " terweisung nicht darunter leidet . Der llnter -
ncht wird in engster Fühlungnahme mit dem Hoch

'
schen

nun cinct fein Instrument

nkht Pintt »
Musikschule so soll damit sein MusizierenEnde haben . Um hier die kameradschaftliche

^ nirtyn9s, -3rotJ ^ e ^ JJt,ufl3ierenbcn äu schaffen , werden die -
r 9

„
" ’ b,cr^ rC -r6tbuJe DetIallcn ' M Musik -Kameradschaftenzusammengeschlosten , deren vornehmste Aufgabe es sein wird

Uu - musik SU pflegen Die Musikschulen
"

sollen in keiner

fcsffia ’
ßs ?

rovln
Taunus und Main ,

Leidenszeit des Wildes .

Naurod i . Ts ., 20 . Dez . Der Wechsel zwischen Tau -

rl ’neT {Jen int bertt Dörfern am Hande

lcklimm -
b ^ n ?/- .

b -e Schneedecke verharschen lassen . Damit ist
KiXn5 u6e

\ un er heimisches Wild Herein¬
georochen . Daß die in dankenswerter Zahl ausgestellten
^ oif ^ feftftPir ^ " 16^ ?-0 ^1 senügen tann man in unseremDorfe feststellen . Wiederholt kamen Rehe , so am Samstag

ffinhnhoir
'L Nachtstunde ( !) bis an den Garten eines

f heran , um Fmter zu suchen . Sie müssen argenHunger leiden denn man muß schon ziemlich nahe an sie
pienasB°

* !men ’ fb25 Fch langsam entfernen . Tiere habenein Recht zu leben . Sie wollen von uns nichts , solangeihnen die Natur gibt , was sie brauchen . Wenn ihnen die
Strenge des Winters aber ihre Nahrung verweigert , dann
haben wir die Pflicht , _ ihnen zu helfen . Deshalb mehr
Futterplatze für unsere Schutzbefohlenen !

Verkehrsunfall in Diedenbergen .
— Hofheim i . T ., 18 . Dez . In dem benachbarten Dieden¬

bergen wurde am Freitag der Landwirt Christian M . beim
Überschreiten der Straße von einem Postomnibus erfaßt und
überfahren . Dem Schwerverletzten , der von der Rettungs¬
wache Hofheim in das Höchster Krankenhaus gebracht wurde ,
mußte ein Bein amputiert werden ; er schwebt noch in
Lebensgefahr . •

- Bad Schmalbach , 18 . Dez . Am Freitagabend hielt die
F e l d m e i st e r s ch u l e 8 d e s R A D . ihre Weihnachtsfeierab zu der die Kursusteilnehmer die Kinder der vom WHW
betreuten Volksgenoffen eingeladen hatten . Die kleinen Gäste
wurden mit Kakao und Kuchen bewirtet . Der Schulleiter
Arbeltsfuhrer Dr . Rust hielt die Ansprache . Dann erschien
der Weihnachtsmann , der mit seinen Helfern schwer mit Ge¬
schenken bepackt war . Die meisten Spielsachen waren von
^ ^ ^ ^ teilnehmern selbst angefertigl . Im Namen der
Gaste dankte Bürgermeister , Pg . R i e s , für diese schöne Tat .
Zum Schluß der Feier gab der Arbeitsführer noch einige
Beförderungen bekannt . Gleichzeitig überreichte er den
Äameraben , die die schönsten Spielsachen gebastelt hatten ,als Anerkennung ihrer Arbeit , wertvolle Bücher . — Die
E ^ ,F ^ ^ " bnhilfe hielt am Sonntagabend ihre Weih¬
nachtsfeier ab . Frau Deußner hatte wieder einmal den
Gemeindesaal schön ausdekoriert . Die Feier war umrahmt
von Liedern und Gedichten . Lehrer a . D Priester spielte
am Klavier und Musikdirektor Kurz begleitete auf der
Geige . — Die WHW .- Tombola , die am Samstag zur Ver¬
teilung gelangte , hat vielen Volksgenoffen eine Weihnachts¬
vorfreude Bereitet .

Südwesldeufscher

Marklb eobachler .

„
Die Austriebe von Großvieh sind sehr bedeutend , aber

durch die Entlastungsmaßnahmen der Reichsstelle konnte der
Absatz gesichert werden . Da die Maul - und Klauenseuche
erfreulicherweise kaum Fortschritte macht , sollten die Mäster
einen langsameren Abstoß des Schlachtviehs vornehmen . Die
Zufuhren von Kälbern können jedoch jetzt vor der Festzeit
von den Verarbeitern ausgenommen werden . Die Unter¬
bringung von Hämmeln und Schafen , deren Auftriebe zu¬
nehmen , ist nicht ganz befriedigend , da die Verbraucherschaft
aller Kreise noch zögernd an den Verzehr dieser Fleischsorten
herangeht . Die beachtlichen Schweineaustriebe wurden unter
voller Ausnützung des 70 ^ - Satzes an die Metzger gegeben .
Teilweise konnten sogar Vorschlachtungen erfolgen .

Die Werk milch Verarbeitung konnte , da der Frischmilch -
bedarf wegen der Hausbäckerei zugenommen hat , noch nicht
erhöht werden , sodaß der Anfall von Butter aus unserem
Gebiet schwach ist . Die Ausgleichsforderungen wurden soweit
befriedigt , daß die Verteiler meistens das schlüffelmäßig ge¬
kürzte Kontingent erhalten konnten . Es ist zu hosfen daß
die Neuordnung der Verteilung einen Ausgleich bringt . Käse
steht in allen Sorten reichlich zur Verfügung . Die Haus¬
frauen sollten besonders auch mageren Käse wieder mehr auf
den Tisch bringen . Die Zuteilung von Eiern war be¬
friedigend , sodaß der Hauptbedarf gedeckt werden konnte In
kurzer Zeit darf man mit größeren Zufuhren von Frisch¬
eiern rechnen .

Die Beschickung der städtischen Märkte mit Äpfeln ist
sehr gut . Auch gütemäßig werden alle Ansprüche befriedigt ,
was sich in entsprechender Bevorzugung großfrüchtiger , reifer ,
schön gefärbter Sorten bestätigt . Vereinzelt sind auch aus¬
ländische Äpfel käuflich .

Die winterliche Witterung hat die Zufuhren einiger
Herbstgemüse wie : Kopfsalat , Blumenkohl , Spinat ,
Rosenkohl beschränkt . Jedoch bestehen günstige Einkaufs¬
möglichkeiten in Kopfkohl und Wurzelgemüse aller Art .

Die Versendungen von Speisekartoffeln sind zur
Zeit nicht umfangreich , da der Handel nur den laufenden
Bedarf deckt . Auch in Futterkartoffeln finden zur Zeit wenig
Umsätze statt .

Die E e t r e i d e Verladungen haben den monatlichen
Höhepunkt bereits überschritten . Die Mühlen konnten also
ihre Kaufwünsche nur teilweise befriedigen , umsomehr , da
das norddeutsche Angebot für den engeren Rhein -Main -
Bezrrk nicht in Frage kommt , sondern nur für die am Rhein
gelegenen Betriebe . Die Reichsstelle verfügt jedoch über
mlsreichende Mahlgutbestände zur Sicherung der weiteren
Versorgung . Auch die Abgabe von Roggen durch die Land¬
wirtschaft hat wieder nachgelaffen . Jedoch reicht die Vor¬
ratshaltung bei den Roggenmühlen für die nächsten Monate
aus . Die Umsätze in Braugerste sind , wenn es sich auch nut
um beste Qualitäten handelt , nicht mehr bedeutend - wie auch
Jndustrie - Futtergerste und Hafer nur vereinzelt zur Ver¬
ladung kommen .

Nach der Neuregelung der W e i z e n m e h l t y p e n sind
die alten Bestände rasch vergriffen worden . Die Einheits -
type -Weizenmehl , deren Verwendung sich in allen Fällen be¬
wahrt , wird jedoch gut gefragt und kann auch von den
Mühlen genügend geliefert werden . Roggenmehl behält sein
ruhiges Vedarfsgeschäft , wobei bei den hiesigen Provinz -
muhlen der Abruf befriedigend erfolgt .

Die Futtermittel Versorgung ist durch die ver¬
schiedene Zuteilungsware gesichert . Besonders kann der Bezug
von Kartoffelflocken , Schnitzel . Ölkuchen und Mischfutter¬
mitteln empfohlen werden , während Kleie , sowie Biertreber
nicht allen Wünschen entsprechend geliefert werden können .
Heu wird von den städtischen Verbrauchern und vor allem

Hus dem Rfteingau .

^ ^ briederwallus , 18 . Dez . Auf der Landstraße nach
Schierstem wurde vergangene Woche eine Radfahrerin durch
hpfiGA

einei ? Lastwagen überstehenden Latten im Gesicht
K ndergarten fand am Sonntag -

ble

« - - MLLL ä ’
ÄÄ '

a »nachtsfeier für die Kinder statt .
9

3 ) 031 noch unbekannten Dieben sindvom Weihnachtsbaum auf dem Marktplatz mehrere Glüh¬birnen abgeschraubt worden . — In Rüstigkeit vollendete am
Sonntag Frau Witwe Anna B e ck e r ihr 80 . Lebensjahr .

« p Hattenheim , 19 . Dez . Bei einer Versteigerung von

und 41 RM
^

bezahl ^
^ ^ fÜr bie Äute zwischen 35

"
RM .

Qr,
19 - Dez . In der sonntäglichen Sendung . Zur

Abendstunde in froher Runde "
erklang im FrankfurterSender erstmalig dem Rheingauer „ Heckenwirt " das von

« beten Biengen 3^ 11̂ Franz Kunz gewidmete

hrnAt
’oU1ht

uber h ' e sitljerioellen . — Ein Schleppdampfer" rächte die Frau und die Tochter eines Schissers die Bier
on Bord gehen wollten , in größte Lebensgefahr , dadurch , daßer entgegen allen Gepflogenheiten und trotz der gegebenen
Pfeifzeichen die Fahrt nicht abstoppte . Ein Schweizer Motor -
Misf nahm die beiden Frauen in letzter Minute an Bord —
Da °r vor kurzem beschädigte ungefähr 200 Jahre alte Feld -
kreuz wird durch das Weingut Wegler Erben zur Zeit wieder
instandgesetzt und im Weinberg aufgestellt .

„ H ^ 9 - Dez . Der mehrere Jahrzehnte in unsererGemeinde tätig gewesene Konrektor i . R . Nikolaus V le es
großer Anteilnahme der Einwohnerschaft und der

J inS Zur letzten Ruhe bestattet worden .Der allseits beliebte Schulmann , st 77 Jahre alt geworden .~ Heinrich Koch , Anton Earius , Walter Derstross , Alfred
^ ar ^ E! i - -b ^ rtin Schonleber und Emmi Kunz wurden durch

Lemberger die Ehrenurkunden für die Siegeim Reichsberufswettkampf ausgehändigt .
H

) ( Geisenheim , 18 . Dez . Auf einer „ Schwarzfahrt " mit

* «
« ^ eigenen Lastwagen der Firma richteten die starkunter Alkoholeinfluß stehenden Arbeiter eines Baugeschaftes

Schaden auf der Landstraße an . Sie werden
sich dafür noch vor Gericht zu verantworten haben .

eJL Rüdesheim , 19 . Dez . Polizei -Hauptwachtmeister
vernimmt am 1 . Januar die Stelle des in den

Ruhestand versetzten Pollzei -Hauptwachtmeifters Anton

rek
9 — Der Führer und Reichskanzler hat die

Ehren -Patenfchaft des achten Sohnes des Küsters der hiesigenPfarrkirche , Hubert Zell , übernommen .

Montag , 20 . Dezember 1937 .

Wiesbaden - Heßloch .

wurde hierbei

Wiesbadener Filmtheater .
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Karambolage . Am Samstag , gegen 8 .50 Uhr , stießen an
i der Ecke Tal - und Wiesbadener Straße ein Omnibus und

E»
ltig . ■

: FM ,
:• Kin -

Heinrich Leis .

’s dem Vereinsteben .
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- r n ^ Ä " °L ^ fei ^ mit Ball veranstaltete derv " « d W i e s b a d e n im „ Kasino "
. Vorsitzender

Betonte die „ volks - und völkerverbindende
~ De » Bunten Reigen der Darbietungen

Ni
" raut S l g l och mit dem Melodram „ Weih -

It ®
hMrdir

N u l ^ 7
^? ,ur " on ) sang „ Meeresleuchten " von

qMusik von Schubert , „ Jugendland " von
.

Nobrecht und , Fuf der Heide bluhn die letzten Rosen
"

^ ull beschwingter Anmut wurde ein
Wnachtlicher Tanzreigen und ein Gruppentanz der
-

" rnnuen gezeigt . Liefe ! Bernhardt spielte Klaoier -
land ein komisches Duett von Liselotteund Friedel Mittel Hamm er . Ihr turneritoes» nen steüte die erste . Riege durch Übungen am Barrenter Beweis . Für langighnge treue Mitgliedschaft konnten

besonders geehrt werden . Gemeinsam ge =

„ „ - .
und die flotten Weisen einer rührigenvollendeten den Rahmen des Programmes . Ab -

Tanz sah Jung und Alt noch lange beisammen .

..Süjahngen im Gasthaus „ Zum Löwen "
zusammengefunden .

Seim Austausch alter Erinnerungen verlebte man einige
gemütliche Stunden . H

Unfall . In der Wiesbadener Straße wurde am' ßawstagnachmittag der Landwirt Ludwig St . von einem
. ? tato angefahren . Der Verunglückte erlitt erhebliche Kopf -
.00 j ;s \ perletzungen und wurde in seine Wohnung verbracht .

50 Jahre Pflege des Kolonialgedankens
im deutschen Volk .

$ltt Schreiben des Führers an General Ritter von Epp .
Der Führer hat anläßlich der vor

fahren erfolgten Gründung der deutschen Kolonialqesell -
E ?u den Bundesführer des Reichskolonialbundes , Reichs -
Mlter General Ritter von Epp , folgendes Schreiben ge -

19 . Dezember sind 50 Jahre seit der Gründung der
affin : Äolontalgefeilft verflossen . Die Deutsche Kolo -
^ selz!-haft hat für die Wachhaltung und Pflege des kolo -
M Gedankens im deutschen Volke Vorbildliches geleistet .4 die,er Gedanke in den Jahren der Not und der Schmach

Merlmchen ist , ist ihr größtes Verdienst . Ich hasse und
^ e, daß es den jungen , im Reichskolonialbund als dem
E ?" ijer alten Tradition unter Ihrer festen Leitung zusam -
Mlchloffenen Kräften gelingen möge , eine neue koloniale
Ct Su Bauen , die an zähem Willen und selbstloser Einsatz -
Mchast es denen gleichtun wird , die als erste die Fahne-Mands in Afrika und in der Südsee aufgepflanzt und
klungen deutichen Koloniakgesellschaft Richtung und Ziel

haben ."
v

Hessen .

P8 Einkochglas explodierte und verletzte die Hausfrau
tödlich .
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» Thalia - Theater . Die „ Miffisippi - Melodie "

b « it ihren frohen oder auch seltsam schwermütigen Klängen
b: ertönt aus den Wohnbooten der Fischer , denen die User des
■großen Stromes die Welt bedeuten . Auf einem dieser Boote

wird ein glückliches Paar getraut , und der alte Fischer , dem
d<r Fl " h alle Sohne bis auf den Letzten nahm , hofft nun
jelmimfitig auf die kommenden Enkel . Aber damit hat es

i gute Weile ; gleich nach der Trauung muß der Bräutigam
i wegen einer aus Eifersucht verübten Gewalttat flüchten , und

als nach Monaten über die Sache Gras gewachsen ist , ver¬
dankt er sich , kaum heimgekommen , aufs neue mit seiner

fanflen Frau . Beide ziehen getrennten Weges in die Welt
hinaus und der enttäuschte Großpapa reist ihnen nach , um zu
retten roasno $ zu retten ist . Es ist eine echt amerikanische

Wh ' chre , die es an immer neuen Überraschungen nicht fehlen
M - vernähe tragischen Schicksalsernst und übermütigen-Humor seltsam vermischt , dabei aber recht feine menschliche

■egeoei
cu ^ eilt - ' st die Umwelt beobachtet und mit

. 2m ^ ' chupackender Lebendigkeit gestaltet , besonders fällt , wie
zeit , z U ^ Ä .

eren in amenkanischen Filmen , die ganz eigenwillig
mtit Mische Charakterzeichnung ins Auge . Handgreiflich schlag -
ivM Ir ^ ' ge Auseinandersetzungen scheint man drüben als Er -

“
1 UArung an den „ wilden Westen "

noch immer sehr zu
V° tzen und bte Komik streift in solchen Szenen ans

Uroteske . Trotzdem geht die Wirkung hier tiefer , man spürt
M in l ' em uns fremdartig Anmutenden ein -stück Volks -
De und etwas von Ursprünglichkeit , die mit Eleganz und
Wchästemachen des Broadways nichts gemein hat . Dazu

^ jibt die das Spiel durchziehende Musik eine eigene Be -
Mwingtheit und wird als Stimmungsmittel , in Gesängen
Mßd Tanzen abgewandelt , geradezu ein Bestandteil der be -
^ Mten Handlung . Als Darsteller stehen im Mittelpunkt die

roie durch sprühendes Temperament aus -
Mzeichnete Barbara S t a n w y ck und Joel McCrea mit
Machtvoll derber , kraftbewußter Urwüchsigkeit daneben

Brennan tn emci Charakterrolle als schnurriges
MM !' behr sorgfältig und verständig wurde die deutsche■ srSeitung öurchgeführt . Kulturfilme im Beiprogramin
^ Men sehenswerte Bilder aus der Mongolei und eindrucks -Wme Aufnahmen vom Zauber winterlicher Landschaft .

r̂ -
. Uiis

us « «!-
— ______________ ______

Wich -A ein Lastkraftwagen zusammen . Der Omnibus r
r
^

.Zv Wicht und der Lastkraftwagen stark beschädigt .

$&d3
6 . L

Morgens und abends Chlorodont die Qualitäts - Zahnpaste /
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Zu beziehen durch

WUwwyw % t , gs

Telephon Rr . 27577

Meme Herren !

Schöne Wäsdietruhen

Basttaschen , Basthörbe , Wäschepuffs Fl . 2 .10 Weinbrand Rotsiegel . .

Scftenfce nittzüM Die AesckmackiuM Lütse

Weißweine in O,7 - Ltr .- Flaschen öereitet jecler Lame Sreiuk ,
Fl . 0 .60

„ 1 .801 .40

Ser Xe ^ tiun - XecfcRotweine in O,7 - Ltr .- Flaschen

Niedersaulheimer Rotwein Fl . 0 .70
aU IMmacfil & geadienfc

1 .30
Chile Rotwein Campeonato „ 1 .40

Sckknrötfcc

1 .60 Preise ohne Glas !

Sie werden gut bedient bei
19 . 75 17 .50 14 .50 11 .50 9 .75 7 .50 5 .75

Weln - Zilli
6 .5017 .50 15 . - 12 . 75 10 .50 8 .95 7 . 75

11 .50 9 .50 7 . 50 6 .95 5 .75 4 .50 2 .95

Der scköne Mvrgenrock

17 .50 14 . 75 12 .50 9 . 75 7 .90 6 . 75 5 .50 3 .75

man „Thalysia - Formenpflegt
treibt . Der Brusthalter „TarnK <

ie ’

1 . 95

1 . 75abund gemustert

Weihnachts - Stube • Michelsberg 2Wiesbaden /

Schaefer

1 .50
1 .40

34er
33er
36er
35er

0 .70
0 .70
0 .80
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1 .10
1 .10
1 .20
1 .20
1 .30
1 .30

0 .80
0 .90
1 .00
1 .20

36er
35er
36er
35er
35er
36er
36er
36er
36er
34er
36er
34er

Utiel , fein .span .Tafelrotwein
Walporzh . Berg , Spätburg .
Walporzheimer Berg ,
Spätburgunder , natur . .

Zilli ’s Gemischter , halbsüß
Feiner Kümmel . . . .
Eierweinbrand

Im Opelbad /
WiHieknitreße 50

35er
36er
36er
36er
36er
35er

Engelstadter Mittelweg .
Elsheimer Berg . . . .
Niedersaulh .Westenberg
Elsheimer Berg , natur .

Zur Stärkung und Anregung ist ein Fläschchen Weinbrand , Sekt ,
Wein und Likör jedem willkommen . Ich möchte Ihnen behilflich
sein für die Dame etwas fraulich - mildes , für den Herrn einen
kräftig - männlichen Tropfen zu wählen . Bitte besuchen Sie mich
recht bald , oder wünschen Sie meine Preisliste ?

Engelstadter Mittelweg . . I
Elsheimer Berg
Niedersaulh . Westenberg .
Elsheimer Berg , natur . .
Schwabenheimer Steinacker
Steeger Riesling
Rüdesheimer
Binger Rosengarten . . .
Winkeier Honigberg . . .
Neefer Rosenberg . . . .
Oestricher Gottesthal . .
Hallgartener Mehrhölzchen
Riesling Spätlese . . . .

in allen möglichen Formen und

Stoffarten , mollig und warm , dabei

Der Schaefer schenkt
Weihnachtsfreude :

ausgewählt aus einem Sortiment von

seltener Schönheit findet ungeteilten
'

Beifall !

Fl . von 2 .00 bis 4 .50

. . Fl . von 1 .20 an

34er Hallgartener Mehrhölzchen
Riesling Spätlese . . . .

Zwetschenwasser , Kirschwasser , Steinhäger , Dauborner , Liköre und viele Schnäpse
in großer Auswahl .

treibt . Der Brusthalter „Tarnka
schürf , stützt und formt die Brust ,
er ist in seiner Luxusform zu -

Ungsteiner
Deidesheimer
Oberingelheimer Rheinhöhe

Walporzheim .Ahrburgunder
Oberingelheimer
a . d . J. v . Opel

’schen Weing .

Spirituosen
Weinbrand -Verschnitt II . . .
Weinbrand - Verschnitt I . . .
Reiner Weinbrand Hausmarke
Weinbrand „ Exfai “

Anzeigen im
Wiesbadener Tagblatt
haben Immer

Erfolg I

Schön werden —

schön bleiben
Ist kein Problem mehr , wenn

in feschen neuen Formen , schwart

und braun

Hauptpreislagen :

Schwabenheimer Steinacker ,
Steeger Riesling . . . . .
Binger Rosengarten . . . ,
Rüdesheimer ,
Neefer Rosenberg . ,
Haftenh . Hinterhaus , natur ,
Winkeier Honigberg . . . ,
Zeller Schwarze Katz . .

Weißweine

vom Faß oder in Literflaschen

tlegcurte Strajknröcfcc
jeder Art aus nur guten Stoffen , apart

und schick verarbeitet

Hauptpreislagen :

Längen und weiten unter Garantie
mit meiner Spezialmaschine

la Schuhreparatur • Schuhbedarfsari * 1

Wellrifzstraße7 Fröhlich Wellritzstraß *

aber doch kleidsam

Hauptpreislagen :

Bohner , Kinder - Bohner

Teppichkehrmaschinen

Mop , Kindermop
Einkaufstaschen

Bodenbesen , Handbesen

Geschenkkarton , Seife usw .
Weihnachtslichter

SEIFEN - UND BÜBSTENQUELLE

36er
35er
36er
35er
35er
36er
36er
36er
34er
34er
36er
36er

dem Fachmann für gute Weine und Spirituosen seit 1905

Schiersteiner Str . 11 , Tel . 24942 / Filialen : Wellritzstr . 17 , Schwalbacher Str . 9

„ 2 .50

„ 2 .80

„ 3 .50

Achtung !
Prima Naturweine , Flasche von - . 70
an , kaufen Sie bei

Fl . 4 .00

„ 2 .00

„ 2 .00
„ 4 .00

Das Modenhaus im Herzen Wiesbadens

Kirchgasse 31 , Ecke Friedrichstraße

Durchgehend geöffnet ! [

Fritz Huxel
Emser Straße 35,1

Schenken Sie I

gute Laune

aber neuartig und duftig muß sie sein .

Unsere großen Umsätze darin bringen

es mit sich , daß wir durch ständigen

Eingang von Neuheiten auf der

Höhe sind

Hauptpreislagen :

Haben Sie schon einmal darüber

nachgedacht , daß sich auch von
Herren sehr gut Damenkleidungais

Geschenk für den Weihnachtstisch

einkaufen läßt ?

Wirbetreuen Sie beim Einkauf schöner

undimmerwillkommener Geschenke, ,
auch für die verwöhnteste Dame !

21 .— 18 .50 15 .—

8 . 50 6 . 75 5 .95

Ltr . - .70
„ - .80

- 80
1 .00

' „ 1 .10

.. 1 .20
„ 1 .25
„ 1 .30
.. 1 .40
,. 1 .40

,, 1 .60

Neue Erfindung ! Wo Neues Verfahre ^

drückt IhrSchuhl

TI . O . Gruhl
Kirchgasse 11

Fernruf 27003 Lieferung frei Haus !

Mit Strümpfen geht es

wie mit Socken
man kann nie genug davon haben .
— Und wenn Sie nickt wissen , was
Sie ihm . . . und er nickt weih was
er ihr . . . dann sagen wir Strümvie
sind immer willkommen -----
hauvtsäcklick so gute und scköne
Qualitäten , wie die von Sckaeser .

Rotweine

vom Faß oder in Literflaschen
36er Rheinhessischer Rotwein . Ltr . - .70
35er Niedersaulheimer - .80
3 $ er Ungsteiner „ - .90
36er Deidesheimer „ 1 .00
36er Oberingelh . Rheinhöhe . „ 1 .10
36er Walporzh . Ahrburgunder . „ 1 .30
Deutscher Wermutwein . . . .. - .80

in Seide
sind alle Modefarben vor -

rätig ob 2 . 50

sehr beliebt
ist die 5/4 lange Socke , in
Wolle und Flor . . . . ab 2 . 95

Jetzt kommt es für Sie nur darauf an , von

diesem Käuferstrom soviel wie irgend möglich
auf Ihre Umsatzmühle zu lenken . Die täglich
erscheinenden Weihnachfsanzeigen im Wies¬

badener Tagblatt sind Ihnen hier die besten

Helfer . Doch die Zeit ist knapp , ergo :

Keinen Tag gilts zu verlieren ,

Darum täglich inserieren !

ZlrapLLierröeKe

für Berufs - und Sportzwecke , haltbar

und praktisch

Hauptpreislagen :

Feinster Broken - Tee , UM . 1. 25
kräftiger aromat scher Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
125 g von RM . an 3 % Rabatt 1

Drogerie Tauber , LL °L °
" Ä

Telefon 22121

gleich ein Schmuckstück für die
elegante Frau . Sein Schnitt ent¬
spricht den anatomischen Ge¬
sehen , Atmung und Bewegung
bleiben völlig frei . Verlangen
Sie die Aufklärungsschrift „Das
Problem der guten Figur ”.

THALVSfA
Reformhaus Robert Meyrer

Ecke Goldgasse
u . Grabenstraße

Fernruf 22305 .

Damen - Strümpfe
„ Elbeo11 , in allen modernen
Farbtönen ab

Herren - Socken
in Wolle und Flor , einfarbig

11 . 50 9 .7
4 .50

Sekt . .
Südweine
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